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Boden keinerlei Kulturen einer beſtimmten Stickſtoff⸗ 
bakterienart, wohl aber die Bohnen. Und auf dieſem 
Feldſtück hatte ſich in der Erde ein Kampf abgeſpielt, der 
um Sein oder Nichtſein ging. Die Ackerbohne hatte ihren 
Stickſtoffabrikanten noch die zu deren Leben wichtigen 
Vorbedingungen in Form von Wurzelreſten im Boden 
hinterlaſſen, der Rotklee dagegen ſollte überhaupt erſt 
einmal zu leben anfangen und ſeinen Pionieren Gelände 
an feinem Murzelſtocke ſchaffen. Die vorhandenen 
Bakterien der Ackerbohnen ließen ihre Rivalen jedoch 
nicht aufkommen, zum Nachteil des geſamten auf der 


der Schmetterlingsblütler. 


Von Adminiſtrator Kurt Kummer. 
Die Schmetterlingsblütler ſpielen in der landwirt⸗ 
ſchaftlichen Praxis eine wichtige Rolle. Ich möchte da 
einmal etwas zurückgreifen. Schultz⸗Lupitz war es, der 
ſeinerzeit feſtſtellte, daß ſeine Lupinen den ade: reicher 


an Stickſtoff zurückg t cht n „ e beſtellten 8 
i he Stickſtoffmenge, Stroh dörne „ Ackerfläche beſtellten Rotklees Ich habe oft bie Bez 
3 liche ſtoff under moch einen im Boden zurückge⸗ obachtung gemacht, daß eine Seradellaeinſaat hinter 


Lupinenſaat ein Fiasko bedeutet, daß ein Gemenge 
von Seradella und Lupinen glänzend gedeiht. Wie 
kommt dies? Einzig und allein daher, daß jede Vaf 
terienart ſich ihre Lebensbedingungen erſt ſchaffen muß. 
Märe dagegen Seradella die Vorfrucht (auch ſchon einige 
Jahre zurückliegend) geweſen, dann könnte man beſtimmt 
eine kräftigere Entwicklung der Seradella gegenüber der 
Lupine feſtſtellen. Ich impfe daher alle meine Schmetter⸗ 
lingsblütler grundſätzlich vor der Ausſaat mit den für 

ſie eigenen Bakterien. 


erntet wurde, 
llaſſenen Ueberſchuß ſollten fie der Luft entnommen 
haben. Ein allgemeines Kopfſchütteln war die Antwort 
für den Mann, der viele Jahre mit dem wirtſchaftlichen 
Untergang ringend, ſich zu einer rettenden Erkenntnis 
durchgearbeitet hatte. 

Der Lupitzer aber führte feine Verſuche weiter, und 
er kam abermals mit ſeiner Behauptung, ſeine Lupinen 
hätten wiederum dem Boden reichliche Mengen Stick⸗ 
ſtoff zugeführt und jomit den Acker ſehr zu ſeinem Vor⸗ 
teil bekeichert. Nach lange anhaltendem Streite kam 

die Wiſſenſchaft dahinter, daß ſie den großen Fehler be⸗ 


D 


pongen habe, ſterile 1 ſtatt w N gen 
etten zu nehmen. Es wurde feſtgeſtellt, daß nicht bie | | 3 | Bank und Börje | 3 
Lupine ſelbſt der Aufſauger des Luftſtickſtoffes iſt, ſon⸗ ; l j 
dern daß es winzig kleine Pilze ſind, welche jede ſchmet⸗ i 
die ue drag Pflanze in ihren Wurzeln beherbergt, Geldmarkt. 
Ten fen. Praktitern ſo unendlich große Bodenreichtümer Kurse an der Pofener Börje vom 6. November 1928. 
5 Bank N aaa Dr. Roman May 
L—I Em. (100 z) —— z| I Em. (50 z) 117.— z} 
Bank Zwiazku : ~ | Pozn. Spölka Drzewna 
I. Em. (100 z} 80.— z} I. Em. (100 z1) .... —— 21 
Bank Polski⸗Akt. (100 2) —.— 2 Mlyn Ziemianski 5 
Poznanski Bank Biemien 1. Em. (100 2) ... —.— Z 
I. Em. (100 2) —.— zi Unja I.—III. Em. 
H. Cegielskt I. 2l⸗Em. (100 )))) —.— 2 
HER 44.— zi| Akwawit (250 21)... . —— 2 
Centrala Skor I. Em. 40% Pol. Landſchaftl. Kon⸗ 
(100 ) „ „ „ 21 vertierungspfandbr. —.— ,% 
Goplana. I.—II. Em. 40% Poj. Pr.⸗Anl. Vor⸗ ; 
(10 210) „ 21 kriegs⸗Stücke —.— 85 
Hartwig Kantorowicz 69% Roggenrentenbr. der = 
I. Em. (100 z}) —.— 21 Poſ. Landſch. p. dz. (5.11.) 29.50 2 
Herzfeld⸗Viktorius J. 2l⸗Em. 8% Dollarrentenbr. d. Pos. 
TC ze. Landſch. p. 1 Doll. 95.— 9 
Luban, Fabr. przetw. ziemn. 5%, Dollarprämienaul. 
I. IV. Em. (37 )) .—— 2 Ser. II (Stck. zu 5 $). 101.50 21 


C. Hartwig I. 2I⸗Em. (60 zf) —— 2 


Kurſe an der Warſchauer Vörſe vom 6. November 1928. 


10 Eiſenbahnanleihe 102.50 1 Dollar 121 gt 

5, Konvertier.-Anl..... 67.— 1 Pfd. Sterling ZI... 43.237 

6° Staatl. Dollaranleihe 100 ſchw. Franken zł.. 171.58 

pro Dollar 85.25 100 hofl. Guld. 21. 357.70 

100 franz. ranten . 34.83 100 tſchech. Kronen 21. 2642 
100 öſterr. Schilling 21 125.39 


Diskontſatz der Bank Polski 8 

Kurſe an der Danziger Börſe vom 6. November 1928. 
Doll Danz. Gulden . 5.157 100 Zloty Danziger 5 
Pfund Eterling = Tang. Gulden 57.825 

Gulden 249975 

Nurje an der Berliner Börse vom 6. November 1928. 

100 Holt. Gulden - dtſch. Anleiheablöſungsſchuld ohne 
t 


5 168.40 Ausloſgsrecht. . 100 Rm. 14.50 
100 ſchw. Franken = 2h a: 4 
diſch. Mart .... .. 8077 Oſtbank⸗Aklien. ..... 114.— 
1 engl. Pfund -dtſch. . Kotsmwerte.. 107.75 
Marten gern ess- 20.363 el E 


100 Blot - dti. Mk.... 47.05 Oberſchlef. Eiſenbahn⸗ 
Dollar: diſch. 5 4.1985 
nleiheablöſfungsſchuld nebſt 8 = 
Ausloſungsrecht 1. 100 Rm. CanrazHitte.. (5.11) 66.25 

1.— 90000 diſch. Mk. 254.50 [pohenlohe⸗Werke . 62 50 


Amtliche Durchſchnittskurſe ar der Warſchauen Börje. 


110.— % 


Fur Dollar Für Schweizer Franken 
(31. 10.) = (3. 11) 8.90 (31. 10.) 171.54 (3. 11.) 171.6 
(1. 11.) 8.90 (5. 11.) 8.90 | (1. 11.) — (. 11.) 171.56 / 
2. 11.) 8.90 (6. 11.) 8.90 | (2. 11.) 171.55 6. 11.) 171.58 


Blotymäßig errechneter Dollarturs an der Danze ger Börte. 


(31. 10.) 8.92 (3. 11.) 8.93 
„1. 11.) 8.92 x (5. 11.) 8.93 
(2. 11. 8.92 (6. 11.) 8.92 


Vorſicht bei Poſtſchecküberwelſungen. 

Bei Einzahlungen auf ein Poſtſcheckkonto achte man 
genau auf die Richtigkeit der Nummer des Kontos. Die 
Poſtſcheckformulare enthalten allerdings in der Quittung, 
die der Einzahler zurückerhält, neben der Nummer auch 
den Namen der Perſon, welche Inhaber des Kontos iſt. 
Dagegen enthalten die Abſchnitte, welche die Poſtanſtalt 
behält, nur die Nummer des Kontos. Die Poſt prüft 
alſo nicht die Uebereinſtimmung von Nummer und 
Kento⸗Inhaber, ſondern richtet fih nur nach der Nummer, 
was für den Einzahler ſehr gefährlich iſt. Es iſt des⸗ 
halb vorgekommen, daß ein Betrag an die falſche 
Nummer überwieſen worden iſt, ohne daß der Einzahler 
längere Zeit von ſeinem Irrtum Kenntnis erhalten hat, 
weil der unberechtigte Empfänger keine Rückfrage ge⸗ 
halten hat. Auch iſt es oft ſchwer, den Betrag auf güt⸗ 
lichem Wege zurückzuerhalten. ; Saba: 


Wir empfehlen zur Vermeidung derartiger Nach⸗ 


teile bei Einzahlungen auf unſer Scheckkonto ſich unſerer 
Zahlkarten zu bedienen und zu dieſem Zwecke ſolche bei 
uns anzufordern. : 


Bauernvereine und 4 
Landwirtſchaftliche Gefellſchaft. 


ereins⸗ alender. 


Bezirk Poſen J. 

Der Landw. Verein Pudewitz veranſtaltet am 16. 11. fein 
diesjähriges Wintervergnügen. eginn abends 7 Uhr. Die 
Mitglieder der Nachbarvereine ſind dazu herzlichſt eingeladen 

Landw. Verein Zabno. Wintervergnügen am 19. 11. nachm. 
6 Uhr bei Reich in Sowinki. 5 S 
Landw. Verein Mirowice. Verſammlung am Donnerstag, 

15. 11. 1928, nahm. 6 Uhr bei Herrn Boſſe. Vortrag und Rezi- 
tationen von Herrn Willi Damaſchle-Bromberg. Die Angehörigen 
der Mitglieder ſind zu dieſer Sitzung freundlichſt eingeladen. 

Landw. Verein Ciele. Verſammlung Sonntag, 18. 11. 1928, 
nachm 6 Uhr im Gaſthauſe Weber⸗Lipnfti. Vortrag des Herrn 

Dr. Krauſe-Bromberg über „Krankheiten der Futterpflanzen“. 

Bauernverein Podwegierki und Umgegend. Verſammlung 

Sonnabend, den 17. 11., nachm, 6 Uhr im Vereinslokal. Vortrag 

über Schweine- und Rindviebzucht. 8 
Der Landw. Verein Oſtrowieczno ladet feine Mitglieder zu 

einer Kinovorführung am Dienstag, dem 17. 11., nachm. 4 Uhr im 
Vereinslokal ein, wozu auch die Angehörigen herzlichſt eingeladen 
ſind. Anſchließend Tanz. ri Hoene. 


4 Weſtpolniſche 


ſich unbedingt wegen ihrer Feuerverſicherung an ihn wenden. Ver⸗ 
ſicherungspapiere mitbringen! D ; ; ` 


Bezirk Poſen II. 

Bauernverein Grudno. Wintervergnügen am Sonnabend, 
dem 10, 11., bei Kaſſer in Grudno. Die Mitglieder der Nachbar⸗ 
vereine ſind herzlichſt dazu eingeladen. 

Der Landw. Verein Zirke veranſtaltet in der Zeit vom 15. bis 
17. November eine Obſtſchau bei Heinzel in Zirke. Anmeldungen 
ſind zu richten an Herrn Kaufmann Feske. Einlieferung des 
Obſtes am Donnerstag, dem 15. Eröffnung der Ausſtellung am 
Freitag, dem 16., mittags 1 Uhr mit Vortrag des Herrn Direktor 
Reiſſert über das Ergebnis der Obſtſchau. m Sonnabend, dem 
17.. Abräumen, abends gemütliches Beiſammenſein und Tanz. 2 

Kreisverein Grätz. Verſammlung am Sonnabend, dem 
10. 11., nachm. 5 Uhr im Saale der Zuckerfabrik Opa⸗ 
lenica. Tagesordnung: 1. Wahl der Delegierten für die Dele⸗ 
giertenverſammlung der Welage. 2. Vortrag über das Themas 
„Milchviehfütterung“. 3. Verſchiedenes. . 

Sprechſtunden: 

Neutomiſchel: am 8., 15., 22. und 29. bei Kern. 5 

Pinne: am Mittwoch, dem 14., in der Gin- und Verkaufs- 
genoſſenſchaft. . jiz N 

Samter: am Dienstag, dem 27., in der Ein⸗ und Verkaufs 
genoſſenſchaft. 3 er J 

Bentſchen: am Freitag, dem 30., bei Trojanowfki. 

Die Mitglieder, welche bei der Krajowe Übezpieczenie Ogniowe 
(Feuerſozietät) verſichert find, werden gebeten, ihre Verſicherungs⸗ 
papiere mitzubringen, um ſich die Mitgliedſchaft bei der Welage 
beſcheinigen zu laffen, damit fie in den Genuß des 10prozentigen 
Rabatts gelangen. 52 Rofen 


Bezirk Gneſen. ; 

Bauernverein Lindenbrück. Verſammlung am Dienstag, dem 
27. 11., nachm. 4 Uhr im Gemeindeſaal in Dziewierſzewo. 

Bauernverein Werkowo. Verſammlung am Brelan, dem 
30. 11., nachm. 5 Uhr. Verſammlungslokal wird noch bekannt 
gegeben. ERG 

In den beiden Verſammlungen ſpricht Herr Dr. Kluſak⸗Poſen 
über Renten⸗, Steuerfragen uſw. 

Bauernverein Hohenau. Es wird beabſichligt, ab Aufang 
Januar in Karnrode einen zweiten Haushaltungskurſus abzuhal⸗ 
ten. Mitglieder, auch der Nachbarvereine, die ihre Töchter daran 
teilnehmen laffen wollen, werden gebeten, fih umgehend bei Herrn 
Lammert⸗Karniſzewo zu melden. N 
ne ee ee Bee Rad. 

Bauernverein Ritſchenwalde. Kinovorführung mit 17 die 
dem Vergnügen Donnerstag, den 15. 11., nachm. 7 Uhr bei Tismer. 
Nur für Mitglieder; die Mitglieder von Nachbarbereinen find herse 
lich willkommen. — Den Mitgliedern wird dringend empfohlen, 
fih wegen des Rabatts auf die Feuerperſicherung vor der Veran⸗ 
staltung an den anweſenden Geſchäftsführer zu wenden, dazu Bers 
ſicherungspapiere mitbringen. Hanse I 

Landw. Verein Sarben⸗Fitzerte. Wintervergnügen Freitag, 
den 16. 11., bei Doms. Beginn 7 Uhr. Angehörige der Nachbar⸗ 
vereine ſind dazu herzlich eingeladen. e e E von 
146 Uhr an beim Vorſitzenden zu ſprechen, alle Mitglieder wollen 


er $ 


3 


Landw. Kreisverein Kolmar. Verſammlung Montag, den 
19. 11., nachm. 4 Uhr bei Geiger. Vortrag des Herrn Ritterguts⸗ 
beſitzers A. Glockzin⸗Strychowo über Fragen der Somr ireak t 

Landw. Verein Samotſchin. Wintervergnügen Sonnabend, 
den 17. 11., abends 8 Uhr bei Raatz. — Der Geſchäftsführer iſt 
von 45 Uhr an wegen des Rabatts der Feuerverſicherung zu 
ſprechen. Jedes Mitglied muß vorſprechen und feine Feuerver⸗ 
ſicherungspapiere mitbringen, s 

; Bezirk Liſſa. 

Sprechſtunde: Wollſtein am 9. und 23. 11., Rawitſch am 16. 
und 30. 11. 

Ortsverein Rakwitz. Verſammlung 9, 11., nachm. 377 Uhr bei 
Maxrciniak. Vortrag don Herrn Dr. Kluſak über: „Teſtamente 
und Steuern“. Gemeinſame Kafeetafel, angerichtet vom Haushal⸗ 
tungskurſus, anſchließend gemütliches Beiſammenſein. egen der 
wichtigen und angenehmen ordnung bitten wir alle Mitglie⸗ 
der, mit ihren Angehörigen erſcheinen zu wollen. 

Ortsverein Wulſch. Verſammlung am 9, 11. nachm. 4 Uhr 
bei Langner. Wichtige geſchäftliche Mitteilungen, anſchließend 
Kinovorführung. i 3 

Ortsverein Jablone. Verſammlung und Kinovorführung am 
10. 11. nachm. 3 Uhr bei Friedenberger. 2 2 i 

Ortsverein Wollſtein. Verſammlung und Kinovorführung am 
11. 11. nachm. 4 Uhr bei Biering, à 

Wir laden zu den Kinovorführungen nicht nur unſere Mit⸗ 
glieder, ſondern auch ihre Angehörigen freundlich ein, da die Filme 
nicht nur belehrend, ſondern auch ſehr unterhaltend ſind. 37 

Ortsverein Punitz. Verſammlung 17, 11. nachm. 5 Uhr im 
Schützenhaus. Vortrag von Herrn Kuhnt⸗Rawitſch über: „Winter⸗ 
fütterung unter Berückſichtigung der in der Wirtſchaft erzeugten 
und käuflichen Futtermittel“. Wichtige geſchäftliche Mitteilung. 
Wir bitten, zu dieſer Verſammlung alle Papiere der Provinzial⸗ 
Feuerſozietät mitzubringen, um feſtſtellen zu können, welche bon 
unferen Mitgliedern aus dem dortigen Verein den neu verein: 
barten 10prozentigen Rabatt bekommen müſſen. A 


bei Stenzel. 
Kungskurſus. 


Angehörige freundlichſt ein. 
Sprechstunden: 


ftattfinden 


= ii 


Vom 2. November 1928 an 
11 Zfoty für 100 Kg. bei Roggen (Pol. 1 
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Kreisverein Goſtyn. Verſammlung 18. 11. nachm 4 Uhr in 


der Bonboniera Vortrag von Herrn Tierarzt Dr. Schultz über: 


„Schweinepeſt und feude”. Wichtige geſchäftliche Mitteilungen. 
Wir bitten die dortigen Mitglieder, zu dieſer Verſammlung die 
Verſicherungsſcheine der Provinzial⸗Feuerſozietät mitzubringen, 


um feſtſtellen zu können, welche von unſeren Mitgliedern den neu 


vereinbarten 10prozentigen Rabatt erhalten müſſen. : 
Ortsverein Jutroſchin. Verſammlung 27. 11. nachm 4 Uhr 
Gemeinſame Kaffeetafel, angerichtet bom Haushal⸗ 
Vortrag von Herrn Garbenbaudirektor Reiſſert. 
W Mitteilungen. Wir bitten, zu dieſer Verſammlung die 
zerficherungsſcheine der Provinzial⸗Feuerſozietät mitzubringen, 
um feſtſtellen zu können, welche von unſeren Mitgliedern den neu 


vereinbarten 10prozentigen Rabatt erhalten müſſen. 


Ortsverein Rawitſch. Verſammlung 28. 11. nachm. 4 ni bei 
Bauch. Vortrag von Herrn Gartenbaudirektor Reiſſert. Ge chäft⸗ 
liche Mitteilungen. Wir laden hierzu die Mitglieder w 1 

e tz. 
Bezirk Oſtrowo. 


in Pleſchen am Montag, dem 12. bei Hildebrand, 

in Schildberg am Donnerstag, dem 15. in der Genoſſenſchaft, 

in Krotoſchin am Freitag, dem 16., bei achale. 

Verein Konarzewo. Verſammlung am Sonnabend, dem 10., 
abends 6 Uhr bei Hufe in Konarzewo. Vortrag von Herrn 


Diplomlandwirt Binder über: „Fütterungsfragen“. 


Verein Guminitz. Am Sonntag, dem 11., Vereinsvergnügen 
im Weigeltſchen Saale. Sämtliche Mitglieder mit ihren Ange⸗ 
hörigen, auch die der Nachbarvereine, werden hierzu freundlichſt 


eingeladen. BEER x : 
Verein Suſchen. Am Sonnabend, dem 17. abends 6 Uhr 
Anſchließend 


Filmvorführung bei Frl. Hecke in Suſchenhammer. 

Verein Hellejeld. Am Sonntag, dem 18., abends 6 Uhr Film⸗ 

vorführung mit anſchließendem Tanz bei Gauter. i : 
‚Betrifft Delegiertenverfammlung. - i 


z Die Delegiertenverfemmlung unſerer Geſellſchaft wird am 


Montag, dem 3. Dezember 1928 


Wir bitten die Herren Delegierten, ſich den Tag vorzumerken. 
Genauere Angaben und Tagesordnung werden noch bekannt⸗ 


gegeben. = 8 
u Landwirtſchaftliche Geſellſchaft e. V. 


LEN. 
N RE 


Freiſtadt danzig. 


Wir verweiſen auf das an anderer Stelle unſeres Blattes be⸗ 


kanntgegebene Programm für die am 19. November ſtattfindende 


Verſammlung der Vereinigung der Verſuchsringe in der Freiſtadt 
Danzig und bitten unſere Mitglieder, mit Rückſicht auf dieſe 
aktuellen Fragen, die dort behandelt werden, ſich recht zahlreich 
an dieſer Verſammlung zu beteiligen. 5 

Br; Landw. Abteilung der W. L. G. 


Einfuhrverbot für Gerſtengritze. ; 

Die Einfuhr von Gerſtengrütze (Pos, Zolltarif 3, P. La) in 
das Zollgebiet Den ff bis mum i Jul 1220 92 (8 Aft 
1928 Nr. 91). ; Deere 

5 Einfuhrzoll für Roggen. 

t \ ; 9 1, Abſ. a des Zoll⸗ 
karffs) bei der Einfuhr nach Polen erhoben (Da. Uſt. 1928 Nr. 91). 


verordnung 


des Staatspräſidenten vom 22. 3. 1928 über die Berufsqualifi⸗ 


kationen der 


jebes vom 2. 8. 1926 über die Ermächtigung des i- 
enten ul Erlaß von Verordnungen mit Geſetzeskraft (Dz. Wt. 
R: F r. 78, Poj. 443) beſtimme ich folgendes 

Ark 1. Der Beruf des been caent kann ſelbſtändig 
von e die dazu die entſprechenden, in dieſer Verordnung 
vorgeſehenen Qualifikationen beſitzen, ausgeübt werden. 

Die Beſtimmungen dieſer Verordnung finden keine Anwen⸗ 
dung auf die Perſonen, die vor Inkrafttreten dieſer Verordnung 
ige besehen mit dem Pferdebeſchlagen beſchäftigt oder Zeug⸗ 
E e beſeſſen 991158 die He zur ſelbſtändigen Ausübung dieſes 
Berufes ermächtigten und auf Grund der bisher geltenden Vor⸗ 


ſchri en erla en worden ſind. 


[ 6 Velanntmachungen und verfügungen. Bi 


fahrensvorſchriften entſcheidet. 
vird ein Zoll in Höhe von 


Dieſe e betreffen ferner nicht die Arbeiter, die 
bei einem Pferdebeſitzer nur mit dem Beſchlagen der in deſſen 
Beſitz befindlichen Pferde beſchäftigt werden. 2 

Art. 2. Zur ſelbſtändigen Ausübung des Berufs des ne 


beſchlagens find — im Sinne dieſer Verordnung — die Perſonen 


qualifiziert, welche: einen Hufbeſchlagkurſus beendet und die er⸗ 
forderliche Schlußprüfung in einer der in Art. 3 erwähnten 
Schulen oder auch eine Prüfung über Hufbeſchlag vor einer der 
in dieſem Artikel angegebenen Kommiſſionen abgelegt haben. 

Art 3. Zur Durchführung der Prüfungen über Hufbeſchlag 

und zur Erteilung von Zeugniſſen über den Beſitz der Qualifi⸗ 
kation zur ſelbſtändigen Ausübung dieſes Berufes ſind berechtigt: 

1. die militäriſchen Schulen und Kurſe für Hufbeſchlag, die 

gie u vom Kriegsminiſter im Einvernehmen mit dem 
andwirtſchaftsminiſter und dem Miniſter für Handel und 
Gewerbe ermächtigt worden ſind, : 
die zivilen Schulen und Kurſe für Hufbeſchlag, die hierzu 
vom Landwirtſchaftsminiſter im Einvernehmen mit dem 
Miniſter für Handel und Gewerbe ermächtigt worden A 
„die ſtaatlichen Prüfungskommiſſionen, die von den Woje⸗ 
woden (dem Regierungskommiſſar der Hauptſtadt War⸗ 
ſchau) nach Grundſätzen geſchaffen wurden, die vom Land⸗ 
wirtſchaftsminiſter im Einvernehmen mit dem Miniſter für 
andel und Gewerbe feftgelest werden, j 
ie von den zuſtändigen Handwerkskammern und von 
ſozialen Organiſationen, Inſtituten und Anſtalten be⸗ 
rufenen Prüfungskommiſſionen, welche dazu vom Woje 
woden ermächtigt worden ſind auf Grund von Richtlinien, 
die vom Landwirtſchaftsminiſter im Einvernehmen mit 
dem Miniſter für Handel und Gewerbe feſtgeſetzt werden. 
Das Muſter für die Zeugniſſe wird vom Landwirtſchafts⸗ 
miniſter im Einvernehmen mit dem Miniſter für Handel und 
Gewerbe und für die militäriſchen Schulen und Kurſe für Huf⸗ 
beſchlag auch im Einvernehmen mit dem Innenminiſter feſtgeſtellt. 

Art. 4. Der Landwirtſchaftsminiſter beſtimmt im Einver⸗ 

nehmen mit dem Miniſter für Handel und Gewerbe: 

1. die Organiſation der zivilen Schulen und Kurſe für Huf- 
beſchlag, insbeſondere die Qualifikationen, denen die Kan, 
didaten für dieſe Schulen und Kurſe entſprechen müſſen, 
das Anterrichtsgebiet, die Qualifikationen der Lehrer ſowie 
das Programm der Endprüfung, 5 

2. die Zuſammenſetzung der ſtaatlichen Prüfungskommiſſionen 

und das Programm der rule vor derſelben. 

Die Art der Deckung der mit urchführung der Prüfungen 


nn 


= 


— 


1 Landwirtſchaf nvernehmen mit dem 
nanzminiſter und dem Miniſter für Handel und Gewerbe feſt⸗ 


geh 
orſitzender jeder Prüfungskommiſſion muß ein Tierarzt ſein. 


Art. 5. Wer ſich der ſelbſtändigen Ausübung des berufs⸗ 
mäßigen Hufbeſchlags, ohne im Beſitz der in dieſer Verordnung 
bezeichneten Qualifikationen gu ſein, ſchuldig macht, wird — wenn 
dieſe Tat nicht in anderen geltenden Geſetzen mit einer ſchwereren 


Strafe bedroht iſt — mit einer Geldſtrafe bis zu 500 zl oder mit 


Haft bis 5 agen beſtraft. 

Die Aburteilung dieſer Fälle iſt Sache der be ae der 

allgemeinen Verwaltung, die in den verurteilenden Verfügungen 

55 den Fall der Nichteintreibbarkeit der Geldſtrafe — eine Haft- 

traje nach billigem Ermeſſen, jedoch nicht über 14 Tage verhängt. 
Art. 6. Ein durch Strafverfügung der Kreisbehörde der all⸗ 


gemeinen Verwaltung Verurteilter kann innerhalb von 7 Tagen 


nach Zuſtellung der Verfügung zu Händen derſelben Behörde das 
Verlangen auf Ueberweiſung der Angelegenheit an das zuſtändige 
Bezirksgericht ſtellen, welches rechtskräftig unter entſprechender 
Anwendung der für dasſelbe in erſter Inſtanz geltenden Ver⸗ 
Auf Antrag des Staatsanwalts 
wird ein vereinfachtes Verfahren angeordnet; das Arteil des 
Richters unterliegt keiner Anfechtung. f r 
Im HGerichtsverfahren vertritt die Verfügung der Ver⸗ 
waltungsbehörde den a be Anklageakt (Antrag im ver⸗ 
einfachten Verfahren). Vor Anberaumung der Verhandlung kann 
der Vorſitzende (Richter) die Vernehmung des Angeklagten, von 
Zeugen und Sachverſtändi en durch das zuſtändige Kreis⸗(Frie⸗ 
dens⸗) Gericht anordnen; Zeugen und Sachverſtändige können 
unter Eid vernommen werden. Das Gericht beſtimmt nach 
eigenem Ermeſſen, welche Zeugen und Sachverſtändige es in der 
Verhandlung unter Eid oder ohne Verteidigung vernimmt und 
weſſen Ausſagen verleſen werden? das Verleſen von Schriftſtücken 
nn und anderen Teilen der Verwaltungsakten ijt 
zuläſſig. 
as Verlangen auf der k der Angelegenheit an das 
Gericht hält die Einziehung der eldſtrafe nicht auf. 
Art. 7. Die Ausführung dieſer Verordnung wird dem Land⸗ 
wirtſchaftsminiſter im Einvernehmen mit dem Miniſter für 
andel und Gewerbe und dem Kriegsminiſter, und bezüglich der 
trafverfolgung dem Juſtizminiſter übertragen. 


Art. 8. Dieſe Verordnung tritt im ganzen Gebiet der Re: 


pon mit Ausnahme der Wojewodſchaft Schleſien ab 1. 10. 1928 
n Kraft, jedoch kann eine im Einvernehmen mit dem Miniſter 


aatlichen Prüfungskommiſſionen verbundenen Koſten 


1 
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für Handel und Gewerbe und dem Kriegsminiſter erlaſſene Ver⸗ 


ordnung des N e das Inkrafttreten der Be⸗ 
immungen dieſer Verordnung in den einzelnen Gebieten des 
taates hinausſchieben. 3 
; Gleichzeitig mit dem Inkrafttrelen dieſer Verordnung ver- 
ieren alle Porſchriften in den durch die Verordnung geregelten 
Angelegenheiten ihre Gültigkeit. 
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Schlüſſel zum Beſtimmen der landwirtſchaftlich wichtigſten Gräſer 
Deutſchlands im blütenloſen Zuſtande. Von Profeſſor Dr. C 
A. Weber. Dritte, berbeſſerte und vermehrte Auflage. Mit 33 Wb- 
bildungen. Verlag von Paul Parey in Berlin SW. 11, Hedemann⸗ 
ſtraße 28 u. 29. Leicht kartoniert 2 Rm. — Um eine Wieſe oder 
Weide richtig beurteilen zu können, muß man eine genaue Kennt⸗ 
nis von den auf ihr wachſenden Pflanzen beſitzen. Insbeſondere 
iſt es für den Weidewirt wichtig, die Gräſer, die ja die Hauptmaſſe 
der Futtergewächſe des dauernden Grünlandes bilden, nicht nur 
zur Zeit der Blüte oder Fruchtreife beſtimmen zu können, ſondern 
auch im blütenloſen Zuſtande mit Sicherheit zu erhennen. Der 
neuzeikliche Grünlandwirt wird chi gern die Weberſche Arbeit 
benutzen, die ihm kurz und überſichtlich, durch charakteriſtiſche Ab⸗ 
bildungen veranſchaulicht, zeigt, worauf er bei den Gräſern zu 
achten hat, um ſie ſicher und raſch zu beſtimmen. Ein alphabeti⸗ 
ihes Regiſter der deutſchen und lakeiniſchen Pflanzennamen be- 
schließt das wohlfeile Heft im Taſchenformat. 


Landwirtſchaftlicher Taſchen⸗ und Schreibkalender 1929. Von 
Landesökonomierat Maier⸗Bode. Mit 12 Abbild. Preis in Ganz⸗ 
leinwand geb, mit Bleiſtift verſehen 1.50 Mk. Bei Partiebezug 
entſprechend billiger. erlag von Eugen Ulmer in Stuttgart, 
Olgaſtr. 83. — Der allſeitig beliebte Maier⸗Bodeſche Taſchen⸗ 
kalender liegt wiederum in ſeiner alten guten Ausstattung zum 
ſehr niederen Preis vor; er hat ſeine Brauchbarkeit längſt er⸗ 
wieſen und lann, da Asche und billig, jedem Landwirt nur 
beſtens zur ſofortigen Anſchaffung empfohlen werden. 


ch 
denn bei beiden iſt der Waſſergehalt durchſchnittlich 90 Prozent. 
Der Eiweißgehalt i e 3 906 N 
rozent. 


Kohlehydraten ijt bei Pilzen 6,58, bei müſen 7,08 
Nimmt man hinſichtlich der Ausnützung der Trockenſubſtanz für 
Gemüſe den Wert mit 1 an, jo ergibt fih für Pilze ein che 
ſchnittswert von 1,26. Demnach ftehen . dan ER des Nähr⸗ 
wertes noch über friſchem Gemüſe Da man mit 

eine treffliche Abwechflung in den Küchenzettel bringen kann und 
fie fich bieljeitig zubereiten laſſen (als Suppe, Braten, Gemüfe, 
Salat uſw.), fo iſt es Pflicht jeder Hausfrau, aus wirtſchaftli 
und kulingriſchen Intereſſen ſich mit der Pilzkunde zu befaſſen, 
um recht bald mit Kind und Kegel zur he Pilzjagd hinaus⸗ 
giehen zu können. — Dieſes Büchlein können wir als trefflichen 
alle a denn die eßbaren Pilze und ihre e 
ind vorzüglich darin beſchrieben und an 1 iſt ſo viel 
leckerer Stoff zuſammengetragen, daß die Pilz 

die es werden wollen, gewiß ihre volle Freude daran 


Landwirtſchaftlicher Obſtbau. Von Landesoetonomierat Goethe 
Reu bearbeitet von Gartenbaudirektor Poenicke. Heft 14 der „Anleitungen 
E den praktiſchen Landwirt“. Preis für Mitglieder beim Bezuge durch 
ie Hauptſtelle der D. L. G., Berlin SW. 11, Deſſauerſtr. 14, einſchl. 
e 4,55 RM. Für Nichtmitglieder einſchließlich Verſandkoſten 
. M. 7 ; 

Die vor mehreren Jahren von Landesbekonomierat R. Goethe 
herausgegebene erſte Auflage des Werkes war lange Zeit über den land⸗ 
wirtſchaftlichen Obſtbau maßgebend. Inzwiſchen ſind jedoch, wie die 
praktiſchen Erfahrungen gelehrt haben, zum Teil ganz andere Geſichts⸗ 
punkte ausſchlaggebend geworden. Der landwirtſchaftliche Obſtbau hat 
nehr und mehr eine große, volkswirtſchaftlich wichtige Aufgabe zu löſen, 
und je mehr Obſtbäume durch den zunehmenden Verkehr von den Straßen 

verſchwinden, deſto mehr ift es Zurgane der Landwirtſchaft, dieſe Bäume 
zu erſetzen. Gartenbaudirektor Poenicke hat es verſtanden, alles weſentliche 
und neue und zwar ſehr gut gegliedert, mit dem heute noch brauchbaren 
Alten gufa mmengufügen. So tft ein Werk entftanden, das in Kürze den 
en I ndwirtſchaftli Obſthau vorbildlich behandelt; es iſt dem 
praktiſchen Landwirt und Obſtzüchter ein zuverläſſiger Ratgeber. z 


Haben. 


ilzgerichten 


freunde und ſolche, 
anteile der Mitglieder und die Reſerven. Dieſe 


u Dünger. Mi 


Düngung im Spätherbſt. 

Wer feinen Roggen und Weizen bei der Saat nicht 
ausreichend gedüngt hat, kann das Verſäumte noch im Spätherbſt 
nachholen. Das gilt beſonders für die Kalidüngung, welche 
man in Form von Kopfdüngung zu einer Zeit geben kann, wenn 
die Pflanzen nicht naß ſind. Am beſten eignen ſich hierzu die 
hochprozentigen Kaliſalze (mit 20/22 Prozent, 30/32 Prozent, 
40/42 Prozent Reinkali). Auch Wieſen und Weiden können 
die unerläßliche alljährliche Düngung im Herbſt erhalten, wozu 


neben Phosphorſäuredünger ebenfalls das hochprozentige Kalis 


düngeſalz unentbehrlich iſt. Wer daher ſeine nächſtjährige Brot⸗ 
getreideernten ſowie den notwendigen Futterbedarf ſicher ſtellen 
will, vergeſſe nicht, für ausreichende Düngung mit den notwen⸗ 
digen Nährſtoffen zu ſorgen. 


Genoſſenſchaſtsweſen. | 


Genoſſenſchaftliche Nachrichten. 


In der diesjährigen Mitgliederverſammlung der Molkerei 
Klodzin wurde beſchloſſen, Herrn A. Wortmann als Mitbegründer 
der Genoſſenſchaft zum Ehrenmitglied zu ernennen. 


Die Liquidität in unſeren Ureditgenoſſenſchaſten. 


Wie die Erfahrung lehrt, ſind ſich die Verwaltungs⸗ 
organe unſerer Spar⸗ und Darlehnskaſſen nur ſelten der 
Bedeutung bewußt, welche die Erhaltung der Liquidität 
für ein gleichmäßiges, ſtockungsloſes Arbeiten ihrer Ge⸗ 
noſſenſchaft beſitzt. Zum weitaus größten Teil find fte 
nicht einmal in der Lage, die Zahlungsbereitſchaft ihrer 
eigenen Darlehnskaſſe, deren Geſchicke zu lenken ſie be⸗ 


rufen ſind, zu prüfen oder auch nur zu beurteilen. Der 
Begriff der Liquidität ift ihnen fremd, ſagt ihnen nichts, 
weil ihnen meiſt die erforderlichen Vorkenntniſſe fehlen 


oder auch die Gelegenheit, ſich mit der Materie vertraut 
zu machen. Das Nachfolgende ſoll deshalb dazu dienen, 
dem Schatzmeiſter. Vorſtand und Aufſichtsrat die Feſt⸗ 
ſtellung des Liquiditätsgrades in ihrer Genoſſenſchaft zu 
erleichtern ſowie die Wege zu weiſen, die zur Erreichung 
bzw. Beſſerung der Geldflüſſigkeit führen. 


Die Liquidität, d. h. die Fähigkeit, auf Abruf auch 


größere Beträge ohne Schwierigkeit und friſtgemäß 


flüſſig machen zu können, iſt nur dann gewahrt, wenn 
die der Genoſſenſchaft zur Verfügung ſtehenden Mittel 


rationell weitergegeben werden. In gefährlicher Weiſe 


kann ſich die Verletzung des Grundſatzes auswirken, daß 
nur ſolches Kapital, welches der Genoſſenſchaft für län⸗ 
gere Zeit anvertraut wird, mit längeren Abzahlungs⸗ 
friſten angelegt werden kann, dagegen kurzfriſtige Ein⸗ 
lagen ſo weiter zu geben ſind, daß ſie, wenigſtens zum 
überwiegenden Teil, jederzeit wieder hereingeholt wer⸗ 
den können. En 
Normalerweiſe fteht der Genoſſenſchaft am längſten | 
das eigene Kapital zur Verfügung, — die Gej Hin 2 
elder 
können wiederum langfriſtig angelegt werden, in [hwerer 
realiſierbaren Werten, wie dies, beiſpielsweiſe, die Im⸗ 
mobilien, Mobilien und Beteiligungen bei anderen ge⸗ 
noſſenſchaftlichen Inſtitutionen ſind. Beteiligungen wer⸗ 
den nicht in der Abſicht gezeichnet, fie nach einiger Zeit 
wieder zu kündigen, ebenſo wenig Einrichtungsgegen⸗ 
ſtände mit dem Gedanken an Veräußerung erworben. 
Dies ſind Kapitalsanlagen für die Dauer des Beſtehens 
der Genoſſenſchaft, und weil letztere nur über die eigenen 
Betriebsmittel gleich lange verfügt, dürfen dieſe Anlage⸗ 


werte ohne evil. Schädigung der Genoſſenſchaft nicht 
größer als das eigene Kapital derſelben ſein. il die 


meiſten unſerer Kreditgenoſſenſchaften, beſonders unſere : 
Spar⸗ und Darlehnskaſſen, über unverhältnismäßig ge⸗ 
ringe eigene Mittel verfügen, iſt in ihnen das eige 
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Kapital den Anlagewerten anzugleichen, mit anderen 
Worten, die Geſchäftsanteile müſſen eingezogen oder 
dort, wo ſie zu niedrig ſind, erhöht werden. 2 
Mehr oder weniger lange verbleiben in der Ge⸗ 
noſſenſchaft die befriſteten Einlagen. In der Hauptſache 
wird es ſich hier um Gelder handeln, die mit 3- bis 
6 monatiger Kündigungsfriſt eingezahlt find. Im Jnter- 
eſſe der Wahrung der Liquidität dürften dieſe Gelder 
auch nur für einen gleichen Zeitraum vergeben werden. 
Daraus geht hervor, daß es für unſere Kreditgenoſſen⸗ 
ſchaften vorläufig unmöglich iit, langfriſtige Darlehen 
zu erteilen, ſolange keine langfriſtigen Einlagen in aus⸗ 
reichendem Umfange angeſammelt worden ſind. Lang⸗ 
jährige Darlehen dürfen nur in Höhe von etwa 10 bis 
15 Prozent der langfriſtigen Einlagen und bis zum Be- 
trage eines etwaigen Ueberſchuſſes des eigenen über das 
Anlagekapital gewährt werden. Darüber hinaus darf 
zu Meliorationen, Bauten und ſonſtigen Verbeſſerungen 
der Wirtſchaft, zu Ausſtattungen und Auszahlung von 
Kindergeldern kein Geld hergegeben werden. Laſſen ſich 
die Verwaltungsorgane aus Mitgefühl oder Gründen 
der Freundſchaft zu unzuläſſiger Hergabe von Darlehen 
auf längere Zeit verleiten, kann ſich der Mangel an 
Härte, welche oftmals angebrachter als überlegungsloſe 
Milde ift, ſchwer an der Genoſſenſchaft rächen. A 
Der Paſſtvpoſten der kurzfriſtigen fremden Gelder — 
Einlagen mit täglicher Kündigung — erſcheint in den 
Aktiven gewöhnlich in Form von Krediten in laufender 
Rechnung. Dieſe teils baren, teils Warenkredite ſollten 


ja eigentlich gleichfalls kurzfriſtig ſein. In der Praxis 


erweiſt es ſich jedoch oft genug, daß da, wo der Rechner 


orten ele . ae Fe I (elre u 
Notfalle au ch v. N hrer 3 10 A 
zurückſchreckt. Man geht w fehl, 


Wenn es einer Genoſſenſchaft nicht gelingt, mit den 
eigenen Mitteln und den Einlagen auszukommen und 
ſie gezwungen iſt, Bankkredit in Anſpruch zu nehmen, 
ſo iſt das in den meiſten Fällen ein Beweis dafür, daß 
der Frage der Liquidität nicht die nötige Beachtung 

eſchenkt wird. Der Bankkredit ſoll als Rückendeckung 
Ur unvorhergeſehene Ausnahmefälle dienen, muß jedoch 
nach der Inanſpruchnahme En als möglich wieder ab- 
gezahlt werden, um feine Bedeutung als Reſerve nicht 
einzubüßen. Es dürfte bei umſtchtiger Wirtſchaft und 
vorſichtiger Kreditpolitik nicht allzu ſchwer fallen, ein 
Guthaben bei der Genoſſenſchaftsbank zu unterhalten, 
als der leiſtungsfähigſten und wohl auch der einzigen 
Quelle, aus der unſere Genoſſenſchaften im Falle der 
Not ſchöpfen können. Irrig iſt die Meinung, die 
Mindereinnahme an Zinſen vom Bankguthaben wöge 
die Gefahr bei Anlage des geſamten Geldüberfluſſes in 
Darlehen auf. Dies wird ſofort augenſcheinlich, wenn 
unverhofft eine größere Einlage abgehoben wird. Iſt 
der Normalkredit bei der Bank erſchöpft, wird ſie nur 
ausnahmsweiſe Bargeld hergeben. Die Verwaltungs⸗ 
organe find nicht imſtande, das Geld anderweitig auf⸗ 


cht] bar ift der 


zukreiben, und wenn der Sparer von Tag zu Tag ver⸗ 


tröſtet oder nach und nach mit kleineren Beträgen ab⸗ 
geſpeiſt werden muß, iſt der Mann verärgert, er erzählt 
von ſeinem Mißgeſchick weiter, und das Ende vom Liede 
iſt, daß das Vertrauen zur Genoſſenſchaft wahrſcheinlich 
für immer ſchwindet, zumindeſt aber dermaßen unter⸗ 
graben wird, daß zu ſeiner Wiedergewinnung Jahre er⸗ 
forderlich ſein würden. Die Einlagen werden ſicher zum 
größten Teil abgehoben, und neue kommen beſtimmt 
nicht ſo bald wieder herein. Wie es dann in der Ge⸗ 
noſſenſchaft ausſehen würde, braucht wohl nicht näher 
beleuchtet zu werden. ; 


Es iſt eine leider oft genug zu beobachtende Er⸗ 
ſcheinung, daß unſere Darlehnskaſſen den von der Bank 
eingeräumten Normalkredit zuweilen ganz bedeutend 
Überſchreiten. Dies darf jedoch im Intereſſe der Geld⸗ 
flüſſigkeit nur eine vorübergehende Erſcheinung ſein, und 
dazu iſt, wie bereits erwähnt, notwendig, daß die von 
der Genoſſenſchaft ſelbſt erteilten Kredite wenigſtens ſo⸗ 
weit hereingebracht werden, daß der beanſpruchte Bank⸗ 
kredit in kürzeſter Friſt zurückgezahlt werden kann. Wo 
Barzahlungen von den Mitgliedern nicht geleiſtet wer⸗ 
den können, kann dem Vorſtand nur empfohlen werden 
daß er zu einem Mittel greift, welches ſehr gut geeignet 
ijt, die Bankſchuld ſchnell wieder abtragen zu helfen, — 
dem Mitgliederwechſel. Mit einem Wechſel erreicht man 
auch am leichteſten, daß die eingefrorenen Konten be⸗ 
weglicher geſtaltet werden, denn ſie ſind meiſt weniger 
zufolge Zahlungsunfähigkeit des Schuldners ohne Be⸗ 
wegung, als vielmehr deshalb, weil auf letzteren kein 
Zwang ausgeübt wird. Darum ſei hier gleich darauf 
hingewieſen, daß bei einem Arbeiten mit Wechſeln kon⸗ 
ſequentes Vorgehen Bedingung iſt: von vornherein iſt 
dem Schuldner zu erklären, daß eine Verlängerung des 
Wechſels ohne gleichzeitige Begleichung wenigſtens der 
Hälfte des Wechſelbetrages überhaupt nicht in Frage 
käme. Dieſe Wechſel können an die Bank, die ſie der 
gutſchreibt, weitergereicht werden. Zahl⸗ 
echſel bei der Bank, und wenn ihn ein Mit⸗ 
glied bei der eigenen Darlehnskaſſe einlöſen will, iſt es 
darauf aufmerkſam zu machen, daß dies mindeſtens eine 
Woche vor der Fälligkeit zu geſchehen habe, damit der 
Betrag bzw. ein Teilbetrag und ein neuer Wechſel über 
den Reſt rechtzeitg zur Deckung des fälligen Wechſels an 
die Bank abgeführt werden kann. Die Wechſelgutſchriften 
entlaſten einerſeits die Debetkonten, andererſeits das 
Bankkonto der Genoſſenſchaft und tragen ſomit gur- Beſſe⸗ 


rung der Liquidität weſentlich bei. 


Zum leichteren Verſtändnis der Liquiditätsbeurtei⸗ 
lung ſeien hier zwei Beiſpiele von Bilanzen aufgeführt 
und beſprochen: 


. 


; Bilang I j 

Aktiva: at Paſſiva: at 
Kaſſenbeſtand 200.—Geſchäftsanteile 500.— 
orderung. i. Ifd.Rechn. 50 000.—Reſerven 1000.— 
Darlehen 20 000.—Bankſchuld 30 000.— 
Bankbeteiligung 5 He Einlagen 10 000.— 
Mobilien riſtige Einlagen 38 700.— 
Reingewinn 2 000.— 
82 200.— 

Aktiva: 3 l- Paſſiva: 3 
e 800.— N 4000.— 
Bankguthaben 20 000.—Neſerven 6 000.— 


Parten i. lfd Rehn. 45 300.— le Einlagen 50 000.— 
arlehen 6 000.—Kurzfriſtige Einlagen 22 009.— 
Bankbeteiligung 25 


10 000.— | Reingewinn 200. 
Mobilien 


82 200.— 
Der Laie wird immer nach dem Bilanzergebnis, alfo 
dem Reingewinn, darüber urteilen, welche Bilanz die 
günſtigere iſt, und der Bilanz I den Vorzug geben. Zu 
wie falſchen Schlüſſen eine ſolche Beurteilung führen 
kann, erkennen wir, wenn wir beide Bilanzen auf die 
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ſich aus ihnen ergebende Zahlungsbereitſchaft unter⸗ 


ſuchen. Im erſten Beiſpiel find an jederzeit fälligen Ver⸗ 
pflichtungen 68 700 zk vorhanden (Bankſchuld und kurz⸗ 
friſtige Einlagen), denen auf der Aktivſeite als Deckung 
nur 5200 zk an kurzfriſtig angelegten Geldern gegen- 
überſtehen (Kaſſenbeſtand und 10 Prozent der Forde⸗ 
rungen in laufender Rechnung). Mithin ergibt dieſe 
Bilanz eine Liquidität mit nur 7,5 Prozent, ein Satz, 
der bei den heutigen Verhältniſſen als viel zu niedrig 
angeſehen werden muß. Heutzutage muß eine Kredit⸗ 
genoſſenſchaft, wenn ſie auf jede Eventualität vorbereitet 
ſein will, mindeſtens mit 25 Prozent liquide ſein. Außer⸗ 
dem iſt Bilanz I auch noch inſofern ungünſtig, weil hier 
das Anlagekapital in den Aktiven das eigene um ein 
Mehrfaches überſteigt, und weil nicht nur die geſamten 
langfriſtigen Einlagen, ſondern auch ein Teil der kurz⸗ 
friſtigen Gelder in Darlehen angelegt ſind. 

Ein ganz anderes Bild zeigt uns das zweite Bei⸗ 
ſpiel. Die täglichen Gelder im Betrage von 22 000 3f 
find auf der Aktivfeite mit 25 330 zk gedeckt (Kaſſen⸗ 
beſtand, Bankguthaben, 10 Prozent der Forderungen in 
laufender Rechnung), alſo zu rund 115 Prozent; die Ge⸗ 
ſchäftsanteile und Reſerven erreichen die Höhe der Bank⸗ 


beteiligung und der Mobilien; von den langfriſtigen 


Einlagen ſind nur etwa 12 Prozent in Form von Dar⸗ 
lehen ausgegeben. 
Bei einigem guten Willen iſt jeder Vorſtand in der 


geſtalten, wie dies im zweiten Beiſpiel veranſchaulicht 
iſt. Die Frage der Liquidität wird in den meiſten 
Kreditgenoſſenſchaften nach dem Weltkriege zu wenig 
beachtet. Die Folgen haben nicht auf ſich warten laſſen, 
denn viele Kreditgenoſſenſchaften haben ihre Zahlungs⸗ 


bereitſchaft fait gänzlich eingebüßt und dauernd mit | 
Schwierigkeiten zu kämpfen, die ihnen der Geldmangel 


verurſacht. Vielleicht trägt dieſer Aufſatz dazu bei, 
Wandel hierin zu ſchaffen und die Verwaltungsorgane 
aufzurütteln. Es kann ihnen nicht ernſt genug nahe⸗ 
gelegt werden, folgende fünf Gebote in Zuſammenfaſſung 
alles Geſagten zu beachten: sr 
1. Sorgt für Vermehrung des eigenen Kapitals! 
Haltet die Mitglieder zur Zahlung ihrer Ge- 
ſchäftsanteile an! Stärkt die Reſerven, ſo aus⸗ 
giebig ihr könnt! ee > 
2. Vereinbart für die Einlagen möglichſt lange 
Kündigungsfriſten! Ihr ſchafft euch dadurch mehr 
Bewegungsfreiheit. ; : 
3. Haltet euch den Bankkredit frei! 
damit viel Kopfſchmerzen. 
4. Ueberlegt es euch zehnmal, ehe ihr ein lang⸗ 
friſtiges Darlehen gewährt! Ihr helft vielleicht 
einem und ſchadet allen. BE 
5. Zieht eure Außenſtände ein, laßt fie nicht an- 
wachſen! Ihr erweiſt damit nicht allein der Ge⸗ 
noſſenſchaft, ſondern oft genug auch dem Schuldner 
ſelbſt den größten Dienit. 
In vorübergehende Geldverlegenheit kann auch die 
beitocleitete Genoſſenſchaft geraten, doch wird dieje Ka- 
lamität nie von Dauer fein, wenn die Verwaltungs⸗ 
organe den feſten Willen haben. obige Fingerzeige zu 
beachten und dieſen Entſchluß auch in die Tat umſetzen. 


[21 Güterbeamtenverband. 122 


verband der Güterbeamten in polen 
Pona, ul. Piekary 16/17. 
Stellen vermittlung. i 
A. Es werden geſucht: 2 ledige Wirtſchaftsbeamte, 
1 Wirtſchaftsaſſiſtent, 1 un verheirateter und 1 verheirateter Brens 
. ie 4 ledige Hofbeamte, 1 Rechnungsführerin und ein 
II. Beamter. e 


Ihr part euch 


ſicher damit gerechnet, daß der knappe Grünfutterertra 


B. Es fſuchen Stellung: 16 verheiratete und 18 ledige 
Wirtſchaftsbeamte, 1 II. Beamter, 3 ledige und 3 verheiratete Rech⸗ 
nungs führer, 6 ledige und 5 verheiratete Förſter, 3 verheiratete 


Brennereiverwalter. 
Land wirtſchaft. 


Die nächſtjährige „Grüne Woche“. 8 
Die nächſtjährige „Grüne Woche“ findet in der Zeit vom 
26. Januar bis 3. Februar 1929 in Berlin ſtatt. Wie wir er⸗ 


29 


fahren, ſoll im Rahmen der „Grünen Woche auch eine Sonder⸗ 


Ausſtellung „Die Milch“ ſtattfinden, die ſich ſehr eingehend mit 
der Gewinnung, Behandlung und Verwertung dieſes ſo wichtigen 
Nahrungsmittels befaſſen wird. Sie wird nach folgenden Ge⸗ 
ſichtspunkten aufgebaut: ; 
Viehraſſen und ihre charakteriſtiſchen Eigenſchaften. — 
Vom Kalb zur Kuh. — Fütterung und Weidegang. — Milch⸗ 
gewinnung und Behandlung beim Erzeuger. — Anterſuchung 
und Kontrolle. — Vorbereitung und Verarbeitung im land⸗ 
wirtſchaftlichen Betrieb. — Vom Hof zur Molkerei. — Be⸗ 
arbeitung und Verarbeitung in der Molkerei. — Ausbildung, 
Lehrweſen und Beratung. — Milchausſchank und Propaganda. 
Der Sonderausſtellung iſt angegliedert ein Preiswettbewerb und 
N für Milch, Molkereierzeugniſſe und Molkereihilfs⸗ 
ſtoffe. n = 3 
Da all' dieje Fragen auch für unſere Landwirtſchaft von 
großer Wichtigkeit find, empfehlen wir ſchon heute unſeren Mits 


gliedern den Beſuch dieſer Ausſtellung. 
Lage, die Bilanz feiner Genoſſenſchaft, wenn auch nicht | a l 
im Handumdrehen, jo doch allmählich ähnlich günſtig zu 


Oeffentliche verſammlung der vereinigung der verſuchs⸗ 
ringe im Freiſtaat Danzig ; 
am Montag, dem 19. November, nachmittags 3 Uhr pünktlich 
im Deutſchen Volkshaus, Danzig, Heilige Geiſtgaſſe 82. 
n i Tagesordnung: 7 
1. Begrüßung durch den Vorſitzenden, Herrn Domänenpächter 
d'Heureuſe, Liſſau. RE ET TAA A E 25 


2 „Sortenwahl auf Grund von Sortenverſuchen * 


Berichterſtatter: Diplomlandwirt Wiebe, Damerau. 

3. „Organiſation der Verſuchsringarbeit unter beſonderer Be⸗ 
rücksichtigung der Erfahrungen im Groß⸗Verſuchsring.“ : 

2 Berichterſtatter: Diplomlandwirt Wichmann, Tezew. 
4. „Neue Wege der Humusgewinnung und ihre praktiſche Be⸗ 
deutung für die Landwirtſchaft.“ 8 BEE 

$ Berichterſtatter: Diplomlandwirt Dr. Konold. 
Zu dieſer Verſammlung find außer ſämtlichen Verſuchsring⸗ 
mitgliedern alle Intereſſenten der Verſuchsringarbeit ſowie der 


Förderung der Landwirtſchaft überhaupt eingeladen. 


gez. Prof. Dr. Heuſer. 
50 Marktberichte. 5 


Geſchäftliche mitteilungen. 


Futtermittel. Die Marktlage iſt ohne beſondere Bewegung. 
Die Spekulation der Abgeber, vornehmlich von Oelkuchen, Aud 
ie Land⸗ 
wirte zwingen würde, nach Einſtallung des Weideviehes größere 
Mengen Kraftfuttermittel zu kaufen und damit eine Aufwärts⸗ 
bewegung der Preiſe zu bewirken. Darin hat man ſich getäuſcht. 
Die Preiſe für Oelkuchen ſind eee hoch und werden 
notgedrungen nur in den Mengen angewen 
find, um den Eiweiß⸗ und Fettgehalt der eigenerzeugten Futter⸗ 
mittel anzureichern. Wir nehmen an, daß ſich die jetzige Preis 
lage weder nach oben noch nach unten erheblich verändern wird 
und empfehlen deshalb, nur immer den vorhandenen Bedarf zu 
kaufen. m preiswerteſten find gegenwärtig Sonnenblumen⸗ 
kuchenmehl und das la weiße Erdnußkuchenmehl, das wir auf 
unſeren Mahlanlagen herſtellen. Das Erdnußmehl erſcheint zwar 
hoch im Preiſe, es iſt aber trotzdem vorteilhaft, weil es kund 
50 Prozent Eiweiß und 10 Prozent Fett enthält und ſehr ſchmack⸗ 
haft und bekömmlich ift: Sa lehnen ſich hinſichtlich des gutter: 
wertes andere Oelkuchenabfälle, wie Leinkuchen, Rapskuchen, 
Baumwollſaatmehl, dieſen beiden ne Sachen an, aber 
Leinkuchen ſind am Nährwert gemeſſen teurer, Rapskuchen werden 
vom Vieh nicht gern genommen und ee kann 
ſeine übermäßig ſeſte Preislage nur der alten Ueberlieferung 
wegen halten. 
nicht mehr berechtigt, weil die 
iſt als zu der Zeit, wo ma 
Futtermittel ſchätzte. : 


ualität lange nicht mehr ſo gut 
es mit Recht als das wirkſamſte 


et, die erforderlich f 


Die Vorliebe für Baumwollſaatmehl iſt heute pa 
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Getreidekleie hat normale Marktlage nach der Richtung hin, 
daß das Angebot die Nachfrage deckt. Aber die Qualitäten recht⸗ 
fertigen den Preis nicht und es bleibt zu überlegen, ob man nicht 
beſſer tut, ſtatt der Kleie eigene abfallende Getreideprodukte zu 
futtern und den mangelnden Eiweißſtoff durch Beigabe von hoch⸗ 
prozentigen Kraftfuttermitteln zu erſetzen. Die paar Prozent 
Eiweiß, die Kleie mehr hat als das abfallende Getreide, laſſen 
ſich geldlich ſehr gut durch Oelkuchenmehle erſetzen, die den 2- bis 


öfachen Eiweißgehalt haben wie Getreidekleie. 


Düngemittel. Thomasphosphatmehl und Norgeſalpeter find 
die beiden Dungſtoffe, die zur Zeit das Hauptintereſſe haben. Der 
Markt in Thomasphosphatmehl befeſtigt ſich andauernd. Es 
werden mehr und mehr Stimmen laut, die es als Tatſache be- 
ſtätigen, daß die Eiſenproduktion jetzt zu ſchwach iſt, um mit der 
anfallenden Thomasſchlacke den außerordentlich geſtiegenen Be⸗ 


darf der Landwirtſchaft an . a joiten zu befriedigen. 
Zwar wachſen bekanntlich die Bäume nicht in den Himmel“ und 
wenn Thomasphosphatmehl zu arg im Preiſe ſteigt, wird das 
Superphosphat, das infolge der bisherigen niedrigen Preis⸗ 
baſis von Thomasmehl beiſeite gedrängt worden war, als Erſatz 
genommen. Das Thomasphosphatmehl hat aber doch — ſchon 
wegen ſeines Kalkgehaltes — neuerdings eine Beachtung ge⸗ 
fal en, die en Bodenarten doch unentbehrlich, jeden⸗ 
alls günſtiger erſcheinen läßt, als das Superphosphat, und in 
ſolchen Fällen wird man geneigt ſein, ſelbſt Preiſe anzulegen, 
die über denen für Superphosphat liegen. Wir haben für De⸗ 
zember noch Mengen frei und empfehlen rechtzeitigen Entſchluß. 

„Den Preis ür Norgeſalpeter mußten wir etwas erhöhen, 
weil wir infolge n A großen Abſatzes neue Mengen er⸗ 
werben mußten. Der Aufſchlag iſt indes beſcheiden und wir 
glauben auch nicht, da ſich die Preisbaſis weiter erheblich nach 
oben verändern wird, denn die Norgefalpeterwerke pflegen eine 
ſtabile Preispolitik innezuhalten; es liegt aber die Möglichkeit 
vor, daß bei der jetzigen günſtigen Preislage gegenüber anderen 
Stickſtoffträgern die Ware knapp wird, weil die Norgeſalpeter⸗ 
werke nur beſchränkte Mengen für den Export nach Polen frei 
chen. Wir dürfen daher empfehlen, mit der Eindeckung des 


edarfes nicht zu ſäumen. Andere Stickſtoffdünger, wie Kalk⸗ 


ſtickſtoff, Nitrofos Ammonitrat find beliebig zu haben; hierbei iſt 
mehr oder weniger die Frage der Dispoſition über die Regulie⸗ 
rung entſcheidend! Die Eindeckung von Chileſalpeter hat unſeres 
Erachtens keine Eile; er hat zu ſtarke Konkurrenten! Mit einer 
Aufwärtsbewegung der Preiſe iſt kaum zu rechnen, außerdem 
ſcheint uns die Zollfrage nicht tlar. j 
Die Preiſe und Bedingungen für Kaliſalze inländiſcher und 
deutſcher Herkunft haben wir jetzt durch Rundschreiben bekannt 
gegeben. Die bisherige ifferenz zwi hen inländilgen, und 
deutſchen Salzen ift in dieſer Saſſon n ter jo groß, weil die 
deutihen Preiſe bisher nicht erhöht find; fie gelten vorläufig bis 
; zum 31. Dezember. i 
| „Maſchinen! In unſerem letzten Bericht hatten wir Schrot⸗ 
mühlen und REDE eingehend ae da für dieje 
E Maſchinen jetzt beſonderes Intereſſe beſteht. ir möchten auch 
heute nochmals auf die Walzen⸗, Schrot⸗ und Quetſchmühlen, 
Original Krupp, ſowie den Rübenſchneider Original Greif hin⸗ 
weiſen. Beide Maſchinen gun ſich durch vorzügliches Material 
und große Leiſtungsfähigkeit aus. In der vergangenen Woche 
ind hiervon wieder eine Anzahl verkauft worden. Gezahnle 
Rübenmeſſerſtangen ſowie getollte Rübenmeſſerſtangen haben wir 
in beſter deutſcher Ware vorrätig. 
Im Vordergrund des Intereſſes ſtehen jetzt die verſchiedenen 
Arten der Karkoffeldämpfer. In erſter Linie ſind da die be⸗ 
kannten Ventzki⸗Dämpfer zu erwähnen, dieſelben werden in 
folgenden Größen und zu folgenden Preiſen geliefert: 40 Liter 
17 100, 65 Liter nhalt 140, 80 Liter Inhalt 145, 100 Liter 
n 


nhalt 185, 160 Liter alt 240, 230 Liter a Fuß 320, 320 Liter 
| Inhalt 420, 450 Liter Inhalt 510, 630 Liter Inhalt 630 Zloty, 
und zwar liefern wir zu dieſen Preiſen ab unſerem Lager Poſen. 
2 In neuerer Zeit werden auch die unter dem Namen Joko⸗Dämpſer 
| ekannten Fabrikate gern gekauft. Sie zeichnen ſich durch eine 
größere Feuerung und geringen Kohlenverbrauch aus. Die 
gleiche hierfür entſprechen ungefähr denen für Ventzki⸗Dämpfer 
gleicher Größe. 
Die bekannten Jaehne⸗Dämpfer mit eingebauter Schnecke 
und Se die ſich großer Beliebtheit erfreuen, ſtellen fi 
leider heute infolge des hohen Zolls zu teuer. Wir haben no 
einen geringen Vorrat, den wir zu alten Vorſätzen abgeben und 
bitten rl um Anfragen. Zu erwähnen wären in 
dieſem Zuſammenhange noch die transportablen Kefjelöfen, die 
mit rohem und emailliertem Keſſel in den Größen von 55 bis 
200 Liter Inhalt geliefert werden. Die Preiſe dafür bewegen 
fi) für die Oefen mit rohem Keſſel zwiſchen Zloty 94 und Zloty 
233 und für ſolche mit weißem emailliertem Keſſel und weiß⸗ 
emailliertem Sieb zwiſchen Zkoty 117 und Zloty 308. Außerdem 
werden dieſe transportablen Keſſelöfen auch mit Kip vorrichtung 
eliefert, und wor in den Größen mit 75, 100 und 125 Liter 
nhalt. Hierfür ſtellen ſich die Preiſe mit rohem Keſſel auf 
koty 140 bzw. 164 bzw. 182 mit weißemailliertem Keſſel und 
Sieb auf Zloty 168, 201 und 224. 
D Für größeren Betrieb empfiehlt fih die Anſchaffung eines 
ampfergeugers, Wir fertigen dieſelben nach dem Syſtem Buſch⸗ 


mann aus beſtem Material in gediegener Werkſtattarbeit ſelbſt 
an. In dieſen Dampferzeugern, die mit Schrägroſtfeuerung und 


dem Dampferzeuger angeſchloſſenen Fäſſern, gedämpft. Ein ein⸗ 
maliges Heizen eines Dampferzeugers mit einem Geſamtwaſſer⸗ 
inhalt von 450 Liter genügt zum Dämpfen von 20 Ztr. Kar⸗ 
toffeln, außerdem ſtehen dabei der Wirtſchaft noch ca. 30—50 Liter 
heißes Waller für 24 Stunden zur Verfügung. Den Dampf⸗ 
erzeugern werden auch mit gutem Erfolg Milchkannengusdämpfer, 
ſowie Gefäße zum Dämpfen von Kaff uſw. angeſchloſſen Außer⸗ 
dem können die Kartoffeldämpffäſſer mit einer auswechſelbaren 
Einrichtung zum Entbittern von Lupinen verſehen werden. Mit 
genauen Preiſen ſowie mit Referenzen über die bereits zahlreich 


Schlacht: und viehhof Dogna: 
; Poſen, 2. November. 

Es wurden aufgetrieben: 18 Rinder (darunter 2 Bullen, 
16 Kühe und Färſen), 80 Schweine, 51 Kälber, 7 Schafe, zu⸗ 

ſammen 156 Tiere. ; . $ 5 
i Marktverlauf: Wegen geringen Auftriebs nicht notiert, 
Poſen, 6. November. 5 5 
Es wurden aufgetrieben: 442 Ninder (darunter 51 Ochſen, 


und 353 Schafe, zuſammen 2740 Tiere. 
Man zahlte für 100 Kg. Lebendgewichl: 2 
Rinder: Bullen: vollfleiſchige jüngere 140146, mäßig 
genährte junge und gut genährte ältere 120—126. — Fär ſſen 
und Kühe: vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe von höchſtem 
Schlachtgewicht bis 7 Jahre 170—180, ältere, ausgemäſtete Kühe 
und weniger gute junge Kühe und Färſen 146—152, mäßig ges 
nährte Kühe und Färſen 120—126, ſchlecht genährte Kühe und 
Färſen 90—-100. 5 . 
Kälber: beſte, gemäſtete Kälber 170—180, mittelmäßig ges 
mäſtele Kälber und Säuger beſter Sorte 150—160, weniger ges 
mäjtete Kälber und gute Säuger 140—146, minderwertige Säuger 
124—132. 5 5 5 
Schafe: Stallſchafe: Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel 150, ältere Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und gut 
genährte junge Schafe 120—126. i £ 
Schweine: vollfleiſchige von 120—150 Kg. Lebendgewicht 216 
bij 222, vollfleiſchige von 100—120 Kg. Lebendgewicht 204.210, 
vollfleiſchige von 80—100 Kg. Lebendgewicht 180—190, fleiſchige 
Schweine von mehr als 80 Kg. 160—170, Sauen, und jpäte 
Kaſtrate 150—190. : 


Wochenmarktbericht vom 7. November 1928. 

1 Pfd. Butter 3,40—3,60, 1 Mdl. Eier 3,30— 50, 1, Ltr. Milch 44, 
1 Ltr. Sahne 3,20, 1 Pfd. Quark 0,60, 1 Pfd. Apfel 0.15 0.45, 1 Pfd. 
Birnen 0,15—0,45, 1 Pfd. Tomaten 0,45, I Pfd. Weintrauben 1 50, 
1 Bdch. Mohrrüben 0,10, 1 Boch. rote Rüben 0,10, 1 Boch. Zwiebeln 
0,15, 1 Bid. Pfifferlinge 0,65, 1 Pfund Kartoffeln 0,10, 1 Kopf Blumen⸗ 
kohl 0,35—0,60, 1 Kopf We ßkohl 9,15 1. Kopf Rotkohl 0 25, 1 Boch. 
Kohlrabi 0,20, 1 Pfund Erbſen 0,45, 1 Pfd. weiße Bohnen 0 50, 1 Pfd. 
friſcher Speck 1,80, 1 Pfd. Räucher⸗Speck 1,80—2,19. 1 Pfd. ZU weines 
fleiſch 1,60 — 1,90, 1 Pfd. Nindfleiſch 1,60—1,80, 1 Bid. Kalbflei ch 1,50 
bis 1,80, 1 Pfd. Hammelfleiſch 1,50—1,80, 1 Ente 5,00 TO 1 Hun 
2,50 4,00, 1 Paar Tauben 1.8), 1 Pfd. Zander 2 50, 1 Pfd. Hechte 
1,60—1,90, 1 Pfd. Karauſchen 1.50—1.80, 1 Pfd. weiße Fiſche 0,80 At. 

Der Kleinhandelspreis für 1 Liter Vollmilch beträgt bei der 
Poſener Molkerei 0 46 Zkoty. : N 


Der Durchſchnittspreis 
für Roggen beträgt im Monat Oktober 1928 pro dz 34,01 zt. 


Dieſer Durchſchnittspreis gilt nicht 
für die landwirtſchaftlichen Arbeiter, 
da für dieſe der Tarifkontrakt maß⸗ 
gebend iſt. i ; 

Weſtpolniſche a er Geſellſchaft e. V. 


Amtliche Notierungen der Bofener Getreidebörſe 
vom 7. November 1928. Für 100 kg in Bioty- 
Weizen 41.75 42.75 Raps. — 
Roggen 33.70— 34.20 Felderbſen . 47.00— 50.00 
Weizenmehl (65%) Viktorigerbſen. . . 65.00— 70.1.6 
m. Sack 61.50 — 65.50 Folgererbſen 59.00 64.00 
Roggenmehl (70% m. Sack 47.00 Speiſekartoffelnn. — 
Hafer 33.003400 Fabriktartoffeln 18% 5.70—6.00 
Braugerſte 35.503 7.50 Roggenſtroh, gepreßt 5.70 6.00 
Mahlgerſte e- 33.50 — 34.50 Heu loſe 14.00 15.50 
Weizenkleie 27.00 28.00 über Notiz 15.50 17.00 
Roggenkleie . . 26.00 27.00 [Heu, gepreßt üb. Notiz 17.00 19.00 
Geſammttendenz: ſchwach; der Bargeldmangel erſchwert den Umſatz. 
Viktorigerbſen in ausgeſuchten Sorten über Notiz. ` 


Flammrohr ausgerüjtet find, wird der Dampf auf die wirtichaft⸗ 
lichſte Weiſe erzeugt, und werden die Kartoffeln in beſonderen, 


gelieferten Anlagen ſtehen wir auf Wunſch gern zur Verfügung. 


125 Bullen, 266 Kühe und Färſen), 1424 Schweine, 521 Kälber 
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Preistabelle für Futtermittel 
auf Grund unſerer Abhandlung in Nr. 24 des 
. Löw. Zentralwochenblattes (9. Jahrgang). 
(Preiſe abgerundet, ohne Gewähr.) 


p [s3 ia | ea. 
en E 8 51.8 2 

: aR 4 — 
Futtermittel = = 8 8 2 E 8 E B 
T 83 18 — 8 8 
5) 2 = ur = = 
9 Vi V 80 


Roggenkleiie 29.— | 46,9 0,61 55 | 0,52 
Weizenkleie 30.— 48,1 | 0,62] 55 | 0,55 
Reisfuttermehll. 24/28 | 38.— | 68,4 | 0,56 | 600,63 
WJ ( 45.— 81,5 0,55 83 | 0,54 
Dafee e 34.— 59,7 0,57] 62 | 0,55 
Grrſ te 37.— | 72,0 | 0,51 | 77 0,48 
RNase re 33.50 71,3 | 0,47 | 79 0,42 
Leinkuchens 38/2 55.— 71,8 10,76 | 89 | 0,6 
Raps kuches 38/42 | 46.— | 61.1 0,75 73 | 0,63 
Sonnenbl.⸗Kuchen 48/52 50.— 72,0 0,69. | 89 
Erdnußku chens 56/60 | 60.— 77,5 | 0,77 | 115 | 0,52 
Baummwolft.»-Mehl e s 50/52 | 57.— | 72,3 | 0,79 | 100 | 0,57 
Korb kuchen 27/32 54.— 76,5 0,70 820, 
Palmkernkuchen „| 23/28 49.— | 70,2 | 0,65 | 73 | 0,67 


Bei Beurteilung obenſtehender Zahlen empfehlen wir, nicht außer acht 
zu laffen, daß die geiundheitliche Beſchaffenheit eines Futtermittels und 
eine Bekömmlichkeit Eigenſchaſten find, die den Erfolg der Anwendung 
entſcheidend beeinfluſſen, in einer rechneriſchen Gegenüberſtellung, wie fie 
eine Futterwerttabelle darſtellt, aber leider nicht zum Ausdruck kommen 
können. Laudw. Zentral⸗Genoſſenſcha ft. 

Spöldz. 2 ogr. odp. 


Berliner Butternotierung 
vom 31. Oktober und 3. November 1928. 
Die amtliche Preisfeftiegung im Verkehr zwiſchen Erzeuger und 
Großhandel, Fracht und Gebinde zu Käufers Laſten, war für ein Pfund 
in Mark für 1. Sorte 1.96, 2. Sorte 179., abfallende 1.59. 


| 32 [ Mmolkereiweſen. | | 32] 


Die Mildtannen und ihre Bedeutung. 


Von Verbands⸗Oberſekretär Fricke⸗ Hannover. 

Wenn man gelegentlich bei Beſuchen von Molkerei⸗ 
genoſſenſchaften ſich einmal der Mühe unterzieht, die 
Milchkannen, in denen die Milch der Genoſſen oder 
Lieferanten abgeliefert wird, einer Beſichtigung zu 
würdigen, ſo muß man feſtſtellen, daß einige Milch⸗ 
lieferer ſich, was die Sauberhaltung der Milchkannen 
anbetrifft, die nötige Mühe geben, aber größtenteils iſt 
doch zu beobachten, daß den Milchkannen ſeitens der 
Landwirtſchaft nicht die Bedeutung beigemeſſen wird, 
die ſie tatſächlich verdienen. Schon von außen machen 
die Milchkannen ſehr oft einen unſauberen, ja dreckigen 
Eindruck. Wenn aber die Kannen entleert ſind und man 
faßt mit der Hand durch den Hals in den Bauch der 
Kanne hinein, dann kann man ſehr oft feſtſtellen, daß 
dieſe glitſchig, alſo nicht gründlich gereinigt ſind. Daß 
in dieſen unſauberen Kannen auch ein übler Geruch 
herrſcht, iſt ſelbſtverſtändlich, und ebenſo ſelbſtverſtändlich 
iſt es, daß dieſer üble Geruch und der in der Kanne 
haftende Schmutz nachteilig die Qualität der Milch und 
der daraus hergeſtellten Erzeugniſſe beeinflußt. Die 
Reinigung wird oft genug von dem Perſonal in der 
Landwirtſchaft nur mit kaltem Waſſer, namentlich in 
der eiligen Zeit, vorgenommen. Man hat es doch ſchon 


beobachtet, daß die Kannen mit Magermilch gefüllt von 


der Molkerei zurückkommen, entleert, mit kaltem Waſſer 
ausgeſpült und nun mit warmer Vollmilch gefüllt wer⸗ 
den. Eine derartige Maßnahme iſt nicht ſcharf genug 
zu verurteilen, und jede Landwirtsfrau oder jeder Land⸗ 


wirt ſollte es ſich zur Aufgabe machen, die Kannen des 


öfteren zu kontrollieren. Die Unſauberkeit der Kannen 


fällt auf die Ehre und das Anſehen der Landwirtsfrau 


und des Landwirts zurück. Wie oft muß in den Molke⸗ 
reien an die Kannen ein Zettel geklebt werden „Kannen 
beſſer reinigen“. Daß die Unſauberkeit auch für die 


Landwirte Verluſte in geldlicher Beziehung bedeutet, 


| Deutihen Landwirtſchafts⸗Geſellſchaft in Dortmund 


recht verſtimmt, die Farbenpracht vieler Felde 


braucht nicht beſonders erwähnt zu werden, denn in den 
meiſten Fällen, namentlich im Sommer, wird die Milch 
ſauer, die dann von der Molkerei zurückgeſchickt werden 


wohl in die Butter als auch in den Käſe (Quark) über. 
Dieſe Butter mit Metallgeſchmack kann bei Butter⸗ 
prüfungen nicht 17 Punkte (fein), viel weniger aber 
20 Punkte (hochfein) erhalten. Sobald die Butter älter 
wird, geht der Metallgeſchmack in einen öligen Geſchmack 
über, ſie wird ungenießbar. Die Molkereien wundern 
ſich dann oft, wenn ſie auf Ausſtellungen oder Butter⸗ 
prüfungen ſchlecht abſchneiden, und es wird ſeitens der 
Landwirtſchaft oft dem Betriebsleiter die Schuld in die 
Schuhe geſchoben, indem angenommen wird, daß bei der 
Bereitung Oel in die Milch oder Rahm gekommen fet. 
Dieſe Möglichkeit ift an ſich ausgeſchloſſen, da die Mas 
ſchinen derart konſtruiert ſind, daß ſolches nicht paſſieren 
kann. Der Fehler iſt lediglich darin zu ſuchen, daß die 
Milch mit Eiſenteilen in Berührung gekommen iſt, die 
Roſt aufwieſen oder die nicht genügend verzinnt waren. 
Solche Butter, auch Käſe (Quark) iſt nicht mehr als 
Handelsware zu bezeichnen und kann ſomit auch keine 
guten Preiſe mehr erzielen. Sowohl bei den monatlichen 
amtlichen Prüfungen der Landwirtſchaftskammer als 
auch bei den Prüfungen der letzten Ausſtellungen der 


wurde ſehr viel Butter teilweiſe mit ſehr ſtarkem Oel⸗ 
geſchmack feſtgeſtellt. 3E 
Den Molkereien kann im Intereſſe der Herſtellung 
einer guten Butter und einer guten Verwertung nur 
dringend geraten werden, Maßnahmen zu ergreifen, daß 
hier Abhilfe geſchaffen wird. Dieſes dürfte am beſten 
zu erreichen fein, wenn einige Vorſtandsmitglieder zu 
einer Prüfung der Milchkannen an beſtimmten Zeiten 
herangezogen werden. Die ſo gefundenen ſchlechten 
Kannen müſſen ausgemerzt und den Genoſſen oder Milch⸗ 
lieferanten muß aufgegeben werden, neue Kannen, die 
durch die Molkerei vermittelt werden können, anzu⸗ 
ſchaffen. Der Oelgeſchmack der Butter tritt bei ſo vielen 
Molkereien auf, daß es unbedingt notwendig iſt, hier 
Abhilfe zu ſchaffen. Nebenbei wird es auch an den Mol⸗ 
kereien ſelbſt liegen, die Baſſins und Apparate zu prüfen, 
ob dieſe noch gut verzinnt find. Weiter iſt auch feſtzu⸗ 
ſtellen, ob das Waſſer, das beim Waſchen der Butter 
verwendet wird, nicht eiſenhaltig iſt, denn auch dieſes 
kann zum Oeligwerden der Butter beitragen. : 
Ein weiterer Uebelſtand iſt auch noch der, daß die 
Milchkannen in der Landwirtſchaft nicht nur für den 
Transport nach und von der Molkerei benutzt werden, 
ſondern fie dienen auch zum Transport oder zur Auf: 
bewahrung für alle möglichen Flüſſigkeiten oder Gegen 
ſtände. Wie gefährlich dieſes für die Herſtellung einer 
ar Butter ift, darüber find fiH die Landwirte nicht 
ar. = 


Es liegt ſowohl im Intereſſe der Molkereien, als 
auch der Landwirte ſelbſt, daß Abhilfe geſchaffen wird, 
wenn eine gute Butter hergeſtellt und eine gute Ver⸗ 
wertung und Bezahlung der Milch erzielt werden ſoll. 
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Fur Bekämpfung des Unkrautes. 

Wer von Mitte Mai bis tief in den Juni hinein ſich die 

Getreidefelder betrachtet, wird, je nach ſeinem Beruf che 
bewun 


y 


der Zahl als auch der Qualität nach ſehr gut beſchickt fein wird. 
ird i ſind bisher ca. 50 ſprungfähige Bullen, 210 hoch⸗ 


Urſache zu einer gewiſſen Ungleichmäßigkeit und Unaus⸗ 
geglichenheit der Zucht werden, von ſchlimmſten Folgen 
ganz abgeſehen, welche aber doch leicht eintreten können. 

Es ſind nun beſonders drei Gründe, um welche auch 
bewährte Patertiere ausgemerzt werden müſſen. Ein⸗ 
mal werden die Bullen in Folge verkehrter Ernährung 
zu ſchwer und zu deckfaul; zum andern werden ſie in 
Folge verkehrter Behandlung böſe und gefährlich für 
Menſchen und Tiere; und ſchließlich bringt eine ver⸗ 
kehrte Ernährung und Haltung es mit ſich, daß die Zeu⸗ 
gungskraft erheblich geſchwächt wird oder vorzeitig 
gänzlich erliſcht. 

Wenn man einen guten Bullen lange Zeit der Zucht 
erhalten will, ſo muß man die Fütterung ſo einrichten, 
daß Muskeln und Knochen des Tieres gut ausgebildet 
werden, jeder unnötige Fettanſatz aber vermieden wird. 
Schon bei der Aufzucht des jungen Tieres muß jede 
Ueberfütterung vermieden werden. Durch übermäßige 
Ernährung getriebene Tiere verſagen meiſt in den ſpäte⸗ 
ren Jahren als Zuchttiere mehr oder weniger. Die Er⸗ 
nährung ſoll kräftig, aber nicht übermäßig fein. Alle 
fettbildenden Kohlehydrate ſind nur mit Vorſicht zu 
geben; dagegen darf das Tier an Eiweiß niemals Man⸗ 
gel leiden. Es iſt auch darauf ſorgfältig zu ſehen, daß 
es den Tieren niemals an Kalk und Phosphorſäure 
fehlt, da dieſe Stoffe zur Bildung der Knochen unbe⸗ 
dingt erforderlich ſind. Große Gaben an gehaltloſem 
Rauhfutter ſind auch zu vermeiden, um den Tieren keine 
Heubäuche anzufüttern, wodurch auch der Rücken nieder⸗ 
gezogen wird. Selbſtverſtändlich muß den Bullen das 
zur Magenfüllung erforderliche Rauhfutter zur Ver⸗ 
fügung geſtellt werden. Man verabreicht dieſes aber 
weniger in Form von Stroh als von guten Wieſen — 
Klee — oder am beſten Luzerneheu. Den höheren Ei⸗ 
weißgehalt dieſes Rauhfutters berückſichtigt man bei der 
Feſtſtellung des Eiweißgehaltes der ganzen Ration. 
Schlempe ift bei der Fütterung der Bullen möglichſt ganz 
auszuſchließen. Sauerfutter ift in der Jugend gar nicht, 
im ſpäteren Alter nur in beſchränkten Mengen zu geben. 
Dagegen bilden Hafer und Hülſenfrüchte ein ſehr gutes 
Futter für Bullen; beſonders geeignet für dieſen Zweck 
ſind auch genügend entbitterte Lupinen. Noch verkehrter 
aber als eine zu reiche Ernährung iſt eine zu knappe. 
Namentlich in der Jugend iſt ſie ſtreng zu vermeiden. 
Stets ſoll die Ernährung ausreichend, aber niemals über⸗ 
mäßig ſein. i 

Nun reicht aber auch die rationellſte Fütterung nicht 
aus, um die Haltung jüngerer und älterer Bullen ein⸗ 
wandfrei zu geſtalten. Wenn man die Tiere zeitlebens 
im Stall hält, werden ğe niemals zu wirklich kräftigen 
Tieren heranwachſen, welche ihren Dienſt längere Jahre 
verſehen können. Durch ſtetige, regelmäßige Bewegung 
müſſen ſie ihre Muskeln ausbilden und vor unnötigem 
und ſchädlichem Fettanſatz bewahrt bleiben. In der 
Jugend verſchafft man den Bullen am beſten die not⸗ 
wendige Bewegung auf der Weide. Für ältere Zucht⸗ 
bullen iſt es oft ſchwierig, paſſende Weidegelegenheit zu 
ſchaffen, wenn man ſie nicht mit den Kühen zuſammen 
weiden laſſen will, was für beide Teile wenig empfeh⸗ 
lenswert iſt. Die Kühe werden ſtets von den Bullen 
beunruhigt und dieſe erſchöpfen ſich vor der Zeit. Die 
beſte Art der Bewegung für einen ausgewachſenen 
Bullen iſt ſtets ſeine Benützung zur Arbeit. Derſelbe 
verdient ſich auf dieſe Weiſe ſein Futter, und die Unter⸗ 
haltungskoſten werden weſentlich verbilligt. Der Auf⸗ 
enthalt in freier Luft und die Anſtrengung angemeſſener 
Arbeit ſtärken die Muskeln der Tiere. In jeder Wirt⸗ 
ſchaft findet ſich Arbeit genug, welche von dem Bullen 
verrichtet werden kann. Erinnert ſei nur an die Anfuhr 
von Grünfutter und die Abfuhr von Milch in nicht allzu 


verwünſchen. Ein ſroniſches Sprichwort fagt: „Der Roggen blüht 
blau — Kornblumen, der Weizen rot — Mohn, die Sommerung 
gelb — Ackerſenf und Hederich.“ 

Leider hat dieſes Sprichwort in vielen Fällen ſeine Berechti⸗ 
gung, man findet ſogar häufig alle drei Farbentöne vereinigt. 
Ein alter lateiniſcher Landwirt fuhr mal mit ſeinem Beſuch an 
einem ſogenannten Weizenſchlage vorbei und fragte den Gaſt, ob 
er ihm wohl verraten könne, was auf dem Felde ſtehe. Er erhielt 
die treffende Antwort: Das kann ich Ihnen allerdings nicht ſagen, 
ich würde mich aber mit einer Blumenhandlung in Berlin in 
Verbindung ſetzen. 

Auf der Ackerbauausſchußſitzung Ausgang dieſes Frühjahrs 
wurde vom Anterzeichneten beantragt, daß auf der nächſten 
Tagung der W. L. G. ein Vortrag über Unkrautbekämpfung ge⸗ 
halten werden ſollte, ebenſo, daß in den Vereinen im Laufe 
dieſes Winters dieſes Thema eingehend erörtert werden müßte. 
Heute liegt vor mir der Landwirtſchaftliche Kalender für Polen 
für das Jahr 1929, in dem ſich ein ausgezeichneter Aufſatz unſeres 
Geſchäftsführers der landwirtſchaftlichen Abteilung, Herrn ing. 
agr. Karzel, befindet, der die Bekämpfung des Unkrautes be⸗ 
handelt und den ich allen Berufsgenoſſen aufs wärmſte zur Be⸗ 
achtung empfehle. Vor allem ſei dieſer Aufſatz unſeren bäuer⸗ 
lichen Beſttzern ans Herz gelegt. Das Thema ift von Herrn 
Karzel in ſehr anſchaulicher und leicht verſtändlicher Weiſe be⸗ 
handelt, ſo daß jeder Berufsgenoſſe dadurch eine klare Vor⸗ 
ſtellung gewinnt. Wer ſich den Aufſatz aufmerkſam durchlieſt, 
wird aus einem ſpäteren Vortrag über das beſagte Thema um ſo 
größeren Nutzen ziehen können. À 

Darum ſei allen Mitgliedern der W. L. G. die Anſchaffung 
des Kalenders, der nebenbei viele andere intereſſante Aufſätze, 
Kulturbilder, Erzählungen uſw. uſw. enthält, aufs wärmſte 
empfohlen. H. Verſen. 
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158. Fuchtviehauktion der Danziger Herdͤbuchgeſellſchaft. 
Am Mittwoch, dem 5. und Donnerstag, dem 6. Dezember, 
wird in der Auktionshalle Danzig⸗Langfuhr die 138. Zuchtvieh⸗ 
auktion der Danziger Herdbuchgeſell haji abge alien. die ſowo t 


tragende Kühe und 120 hochtragende Färſen. Wie Beſichtigungen 
ergeben haben, iſt das Material durchweg recht gut, z. T. ſogar 
ervorragend. ute Leiſtungen ſind durch die Tätigkeit der 
ilchkontrollvereine nachgewieſen. Es wird mit ſehr mäßigen 
reiſen gerechnet, p daß dieſe Verſteigerung die befte ee 
ietet, in Frage kommende Beſtände durch Zukauf guten Ma⸗ 
terials zu ergänzen bzw. neue Zuchten einzurichten Sämtliche 
Tiere, die in den Ring kommen, ſind von Spezialtierärzten unter⸗ 
pio: und gejund befunden worden. Das Danziger Zuchtgebiet 
ſt ſeit Jahren frei von Maul⸗ und ENTE Die Verladung 
der Auktionstiere wird durch die Herdbuchgeſellſchaft vorge⸗ 
nommen. Die Ausfuhr nach Polen iſt frei. Zloty werden zum 
Tageskurs in Zahlung genommen. Kataloge verſendet koſtenlos 
die Geſchäftsſtelle Danzig, Sandgrube 21. 


Aber Bullenhaltung. 


Von Amtmann Bruns. 

Ein guter Bulle, welcher ſeine Eigenſchaften treu 
vererbt, iſt vom höchſten Wert für jede Zucht. Um aber 
einen Bullen auf ſeinen Zuchtwert eingehend und ſicher 
beurteilen zu können, muß man auch die Nachzucht des⸗ 
ſelben kennen. Erſt an der Entwicklung der Nachzucht 
wird man den Wert oder Anwert des Vatertieres be- 
urteilen können. Deshalb iſt es durchaus erforderlich, 
daß ein Bulle zunächſt eine gewiſſe Zeit der Zucht er⸗ 
halten bleibt. Hat er ſich in ſeiner Nachzucht bewährt, 
fo hat ja der Züchter ein beſonders großes Intereſſe an 
einer möglichſt langen Benutzung. Trotz dieſer klar 
liegenden Verhältniſſe müſſen wir immer wieder ſehen, 
daß die Bullen ſehr häufig gewechſelt werden. Es iſt ja 
ſelbſtverſtändlich, daß Bullen, welche ſich nicht bewährt 
haben, ſo ſchnell wie möglich gemäſtet und dem Schlachte⸗ 
meſſer überliefert werden müſſen. Häufig werden aber 
die Bullen ſchon wieder abgeſchafft, bevor man zu einem 
richtigen Urteil über ihren wirklichen Zuchtwert hat 
kommen können. Ein ſo häufiger Wechſel ſollte nach 
Möglichkeit vermieden werden; denn er kann leicht die 


und anderen Ackergeräten laſſen ſich die Bullen gut ge 
brauchen. Man beginnt mit dem Anlernen der Bullen 


weit entfernte Molkereien u. a. m. Auch vor dem Pfluge i 
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Tagesordnung: 

1. Die gegenwärtige Lage und unſere Genoſſenſchaften⸗ 

2. Landwirtſchaftliche Erzeugniſſe und Bedarfsartikel. 

3. Wahl des Unterverbandsdirektors und feines Stell vertre⸗ 

ters. : ; 

4. Anträge und Veridiedenes. ; 

In den Unterverbänden find benachbarte Genoſſenſchaften und 
Geſellſchaften unſerer Verbände zuſammengefaßt, damit ſie bei den 
alljährlich mindeſtens einmal in jedem Ankerverband ſtattfin⸗ 
denden Tagungen über wirkſchaftliche ſowohl wie auch allgemein 
intereſſierende Fragen unterrichtet werden und die in ihren ges 
noſſenſchaftlichen Betrieben geſammelten Erfahrungen beſſer aus⸗ 
tauſchen lönnen. Der ſtarke Beſuch der meiſten Unterverbands⸗ 
tagungen des Vorjahres läßt erwarten, daß auch diesmal unſere 
Mitglieder auf den Verſammlungen recht zahlreich vertreten ſein 
werden. Es iſt nicht nur die Teilnahme der Verwaltungsorgane 
erwünſcht, ſondern wir würden uns freuen, auch recht viele Mit⸗ 
glieder der Genoſſenſchaften und andere dem Genoſſenſchaftsweſen 
geneigte Perſonen in dieſen Verſammlungen zu ſehen. Die 
Tagesordnung bietet den Landwirten viel Lehrreiches und Inter; > 
eſſantes. Auch legt der § 27 unſerer Verbandsſatzungen den Mitz 
gliedern die Pflicht auf, ſich auf den Unterverbandstagen durch 
Abgeordnete vertreten zu laſſen. Je zahlreicher der Beſuch, um 
ſo reger die Ausſprache und um ſo beſſer der Erfolg. Re 
Berband landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften in Weſtpolen. 

Verband deutſcher Genoſſeuſchaften in Polen. 2 


Faur unſere Spar: und Darlehnskaſſernn!n 
Die meiſter unſerer Spar⸗ und Darlehnskaſſen haben über 
die von ihren Mitgliedern auf Konto entnommenen Waren keine 
Belege. Dadurch iſt es ſchon öfters zu Differenzen gekommen. 
Wir haben deshalb Warenausgabekonttollen, in welchen von dem 
Abnehmer der Empfang der entnommenen Ware beſtätigt wird, 
herſtellen laſſen und geben ſie zum Preiſe von 1 zl an unſere 
Spar⸗ und Darlehnskaſſen ab. 3 | 
Wir bitten, von dieſen Kontrollen in unſeren Spar⸗ und, = 
Darlehnskaſſen regen Gebrauch zu machen. EEE 2 8 

Verband deutſcher Genoſſenſchaften in Polen. 


Verband landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften in Weſtuolen. FR 


im Alter von etwa eineinhalb Jahren. Zunächſt ge⸗ 
wöhnt man ſie an das Geſchirr, das Vorwärtsgehen und 
den Zug, indem man von ihnen zunächſt geringere 
Leiſtungen verlangt und mit dem zunehmenden Alter 
und mit der fortſchreitenden Kräftigung der Knochen 
und Muskeln dieſe Anforderungen ſteigert. Niemals 
ſoll man aber Zuchtbullen durch zu ſtarke Arbeit über⸗ 
mäßig anſtrengen. Bei dauernder Arbeit verwendet 
man ſie am beſten nur halbe Tage. Gut angelernte und 
eingefahrene Bullen zeigen weit höhere Zugleiſtungen 
als Ochſen von gleichem Gewicht. Man kann deshalb die 
Geſpannkräfte durch Verwendung der Bullen zur Arbeit 
ohne weſentliche Koſten ganz erheblich vermehren, da 
man Bullen doch halten muß. Entſprechend ihrer höhe⸗ 
ren Leiſtung muß man Zugbullen auch kräftiger füttern 
als Stallbullen. Man ſollte die einmal zum Zuge an⸗ 
gelernten Bullen möglichſt alle Tage beſchäftigen. Nur 
bei drückendem, ſchwülem Wetter ſollte man etwas vor⸗ 
ſichtig ſein und die Tiere nicht gerade in den heißeſten 
Stunden zur Arbeit heranziehen. Die Behandlung der 
Bullen jol ſtets entſchieden, aber ruhig und freundlich 
ſein. Man ſollte die Tiere nur verſtändigen Führern in 
die Hand geben. Alle Roheiten und alles Necken ſind 
ſtreng zu vermeiden und zu verbieten. Durch eine rohe 
Behandlung iſt auch der ruhigite Zugbulle bald ver⸗ 
dorben und dann ſelten noch zur Arbeit zu gebrauchen. 
Andereſeits iſt die ſtete Arbeit unter ruhiger Führung 
das beſte Mittel, um einen Bullen vor dem Böſewerden 
zu bewahren. Stete Arbeit und freundliche Behandlung 
erhält den Bullen zutraulich, ſo daß man durch dieſe 
Mittel am erſten davor bewahrt wird, einen guten 
Zuchtbullen wegen Bösartigkeit abſchaffen zu müſſen. 
Bullen, welche ohne Arbeit ſtändig im Stalle ſtehen, ſind 
in älteren Jahren viel ſchwerer vor dem Böſewerden zu 
bewahren als Zugbullen, weil die letzteren den Ueber⸗ 
ſchuß ihrer Kräfte in nützliche Arbeit umſetzen können. 

Ein guter Zuchtbulle kann bis in ſein achtes oder 
auch neuntes Lebensjahr mit Erfolg zur Zucht benutzt 
werden, wenn er durch rationelle Fütterung und Hal⸗ 
tung, namentlich durch ausgiebige Bewegung und Auf⸗ 
enthalt in freier Luft vor Verfettung und Krankheiten 
bewahrt bleibt. Die ſtändige Arbeit ohne Ueberanſtren⸗ 
gung iſt das beſte Mittel, den Bullen lange zeugungs⸗ 
fähig zu erhalten. Es iſt auch eine alte Erfahrung, daß 
kräftige Arbeitsbullen mit viel größerem Erfolg decken 
als überfettete Stallbullen, welche auch meiſtenteils vor 
der Zeit faul und unluſtig zum Decken werden. Da nun 
jeder erfahrene Züchter weiß, wie groß der Vorteil für 
ſeine Zucht iſt, wenn er einen bewährten Deckbullen 
möglichſt lange ſeiner Herde erhalten kann, wird er auch 
beitrebt. ſein, alle Mittel anzuwenden, einen ſolchen 
Bullen ſich lange leiſtungsfähig zu erhalten. Die beſten 
Mittel zur Erreichung dieſes Zweckes ſind aber rationelle 
Aufzucht und Fütterung und ſtändige angemeſſene Arbeit. 


al. | 4019 
G 8 x (2010 


} Berichtigung. ER 
Bei der Veröffentlichung der D. K. V.⸗Bilangen in der Liſte 
Nr. 31 vom 3. 8. 1928 iſt ein Fehler unterlaufen. Bei D. K. V. 
Rybno ſteht in der Spalte „Bankſchuld“ der Poſten von 18.988,65, ; 
Dieſer Betrag gehört in die Rubrik „Spareinlagen“, EEE 
ee N aiI — 


138. Zuchtpiehauktion 


NU Damiger herbuchgeſellſchallc B. 


am Mittwoch, dem 5. Dezember 1928, Vors 
A mittags 10 Uhr, und Donnerstag, den 
6. Dezember 1928, vormittags 9¼ Uhr 
Enn Danzig ⸗Langfuhr, Huſgtenhaſerne l. 
ES zo Auftrieb: 380 Tiere 
und zwar: 50 ſprungfähige Bullen, 52 FEN 
210 hochteagende Kühe, — (2022 $ 
120 hochtragende Järſen. 
Die Viehpreiſe ſind in Danzig ſehr niedrig. 5 
Das Zuchtgebiet iſt vollkommen frei von Maul und Klauenſeuche. 
Verladungsbüro beſorgt Waggonbeſtellung und Verladung. 
„Die Ausfuhr nach Polen iſt danzigerſeits völlig frei. Kakaloge 
mit allen näheren Angaben über Abſtammung und Leiſtung der Tiere 2 
uſw. verſendet koſtenlos die Geſchäftsſtelle Danzig, Sandgrube 21. 


— — — EE 
y|. 2 Steuerfragen. 4 


v 


Berückſichtigung der Urankheit des Steuerzahlers. 


„Die Finanzämter haben ein Rundſchreiben in Sachen der 
Erny von Berufungen von Zahlern der Einkommenſteuer er- 
alten, in dem es heißt, daß die Finanzbehörden eine langwierige 
dice 2 f un ee en in 10 55 sn müſſen, ſofern 
di ache von einem Arzte beſtätigt und dieſes 
einem Amtsarzte beglaubigt ift- Prg MUT SOOU D 


44 * 5 


ANIJ 
Ey 


3 verbandsangelegenheiten. 


85 Unterverbandstage. ; 
in Bypgoſzez (Bromberg) am Mittwoch, dem 14. November 1928. 
3 vorm. 11 Uhr im Saale des Deutſchen Hauſes, ul. Gdanſta, 
in Pleſzew (Pleſchen) am Donnerstag, dem 15. November 1928, 
nachm. 2 Uhr im kl. Saale der Streckerſchen Anſtalten. 


Geſtern abend entſchlief ſanft und unerwartet infolge Herzſchlages mein 

langjähriger Brennereiverwalter und Leiter der Zichoriendarre, Rendant und in jedem 

Gutsvorſteher [2024 Stil 
bei sauberster 


herr Richard Buſſe = 


fertigt (1077 
W. Gutsche 
Trotz bereits erſchütterter Geſundheit ſetzte er feine Kraft bis zum letzten 
Augenblick unermüdlich für den eben eröffneten Fabrikbetrieb ein. 


f m. = z ya BOB 335 
„ g. Möbel 
14 für jeden \ 
IE Geschmack i 


jx Grodzisk-Poznań 11 
$ (früher Grätz-Posen) _ 


Der Tod dieſes fo außerordentlich gewiſſenhaften und pflichttreuen Be⸗ ee, = 
amten ift für Borowo ein ſchwerer Verlust. T eee e 
Ich werde ſtets in Dankbarkeit ſeiner gedenken! Landw. Beamter 


27 Jahre, kath. 7 Jahre is, i 
Otto von Bernuth. allen 125 5 dagen ei der 


Borowo b. Czempin, den 31. Oktober 1928. E poirien Sprache ziemlich mächtig, 


in ungekündigter Stellung, ſucht fid 


d vom 1. 4. 1929 zu verändern alg 

; 1. oder alleiniger Beamter. Gejl. Off. 

; unter L. C. 2020 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. ' 

BALL LEITERN . ..... ... 


lichen Todes meines Brennereiverwalters ſuche ich zu 


Infolge plötz 


ſofortigem Antritt 2025 Kerngesunde N Di 
älteren, erfahrenen verheirateten y Drahtgeflechte 
: i h : iunge Zuchteber becks. 1% Zoll. Schutz 


RK - 
8 


gegen Kaninchenfraß, 
4 eckg. für Gärten und 

Geflügel. i081 
Stacheldrähte 


Preisliste gratis. 


i Mexander-Maennel 


i Nowy-Tomysl'10. (Poznań): 


Brenner. 

Verlangt wird vollkommene Beherrſchung der polniſchen Sprache und 
der Guts vorſtehergeſchäfte, ſowie ſichere Kenntniſſe in elektriſcher Anlage 
mit Akkumulatoren⸗Batterie. Bewerber, die den Nachweis erbringen, daß 
fie die geſetzlich vorgeſchriebene Berechtigung zur Führung der Brennerei ; 
haben u. ber obige Kenntniſſe verfügen, wollen ihre Zeugniſſe ſchnellſtens 


ſenden 
Schneider meister 


ER D MANN K UNT Z E 0 Z n a , ul. Nowa 1, I. 


Werkstätte lir Inehnsw Herren u. Damenschneiderei allerersten Ranges 


(Tailor Made) 


Grosse Auswahl in modernsten Stoffen erstklassiaster Fabrikate 


y x 3 2016 
Moderne Frack- und Smoking-Anzüge zu verleihen. Fertig am Lager: Joppen, Reithosen und Mäntel. Ye 


B ee 


Deutsches Edelschweln 

aus Herdbuch⸗Herde wieder lie⸗ 

ferbar. Zuchtherde hat ſtets 
Weidegang. 

ve Koerber, Koerberrode, 

P. Plesewo, pow. Grudziądz. 


Wir übernehmen 


5 = | zur 
5 Lupine Verarbeitung 
5 ©. auf entbittertes Futterschrot. Gleichzeitig haben wir 


; entbittertes [1082 


als bewährtes Milch- und Mastfutter abzugeben. 


| Oelkopolskie Zabtady Przetwordo Knrtoflunyeh F in M 


874 


ir liefern sofort von unserem Lager Poznań: 


 Motordreschmaschine „Landfreund‘“ | 


fahrbar, mit doppelter Reinigung, Entgranner, 
Schwingschüttler, Abreutersieb, Spreugebläse, 
ca” 15 Ztr. Stundenleistung zum Preise von 


Zloty 5 200.— 
N dazu passend: 
. Bernard“ Motor 6 ½ PS. 


t regulierbarer Tourenzahl und kombinierter Wasser- und 
Luftkühlung, ebenfalls fahrbar, zum Preise von 


Zioty 2 500.— 
einschließlich Fracht und Zoll ab Posen, 
unter günstigen Bedingungen. (2028 
Diese Maschinen sind bereits in grosser Anzahl in Polen im Bein ebe 


L, eps 


Poznan, ul. Wjazdowa 3 


< Mimis 


in moderner 


Ausführung 
sachgemäß > 
zugepaßt 
i. F oersier, ul. Fr. Ratajezaka 35 
Teleton 24-28. 
Diplom-Optiker. a 12015 ` 


— .'. 'ů ö——— . 8 —ß5—˙ſ —̃W—— ᷑ ò Rn —— 

Hiermit geben wir bekannt, daß am Donnerstag, dem 22. No- 

genier 1928, vormittags 10 Uhr im Lokale des Herrn olata, 
Odolanôw, eine 


Miglichaverſannlung 


ftattfindet, zu welcher unſere Mitglie der hiermit . 


Tagesordnung: a 
„Reviſionsbericht. (Falls eine Reriſion bis 22. 11, nicht IR 
findet, fällt dieſer kt fort.) Si 
„Geſchäftsbericht und Vorlage der Bilang für 1927/28: : 
Genehmigung der Bilanz und ie) von Vorſtand und 
Auſſichtsrat. 

. poem R 7 
. Wahlen. i 
. Berjchiebenes. 7 — {2019 


Kerr sn Hm 


ſchäftsbericht und die Bien 1927/28 1 8. November | _ 


a zur zur Each nahme der Mitglieder in unſeren äftsräumen aus. 


Ein- und Verkaufsgenossenschaft 


X ; Adelnau, Sp. z O. 0., Odolanòw 
E Der Fe vamet A 


Korbweiden⸗ -Stedlinge 


Aus meinen von der D. L. G. anerkannten, gefunden, jungen 
ſrohwüchſigen Kulturen biete ich an: i 2021 


Stecklinge 


der Schleſiſchen Hanfweide (salix-viminalis- varietät). 
der Königs⸗Hanſweide (Salix-viminalis-regalis ? 
der Afer⸗Hanſweide (salix-viminalis-ridaria) 

der Amerſkanerweide (salix-amerikana) 

der Purpurweide (Salix purpurea) 


Rittergut Ober-Thiemendorf 


Kr. Lauban i. 8 
9. Schmidt. 7 


ee es 
Sin Be 


ji Bilanzen. i 
Bilanz am 30. Juni 1928. 
Attiva zł 
Kaſſenbeſtand à en s ee 1561.58 
Bauten i a een es 41078.— 
Laufende Rei Be / BANN BT, 
Warenbeſtände = - š à 3 5 3815.— 
Bereiliaungen FR ie en 1229 — 
Grundſtlicke und Giebaude 1500. 
Maſchinen und Geräte ER 12990. 
3 5 61 231.48 
Paſſiva: zł 
Geſchäftsguthaben Er 8 250.— 
Refervefonbg SSS RALAR UI: 
Betriebsrücklage * 418.68 
Banken NER 671,88 
Laufende Seng ie 
Milchgelder . . . . 28 100,19 
Reingewinn ee 2 660,80 61231.48 


Ball der maia an Anfang des 1 ainaia jees: 1¹ à 


ang: — Abga 
Zahl der Mitglieber am Ende bes Geſchöftslahres: 10 
Mleczarnia Wolsztyriska 
Spółdzielnia 2 nieogr. odp. 
Wolsztyn. 
Lehfeld. Treibiſz Daum. 


Bilanz am 30. Juni 1928. 


; Aktiva: 4 
Kaſſenbeſtand ee 3 2391.86 
Banten 2 21 494.— 

Forderungen in laufender Rechnung a = 5102.88 
Waren 3 1233.90 
Be teiligung bei der Gen⸗ Baut 1114. 
„ anderen Unternehmen — „ 2184.— 
Grundſtücte a Fe 8 608,78 
Maſchinen und Geräte `. ` 1008 
51038.81 
Pajjiva: A zł 
Gejchäftsguthaben . > 5438.25 
Reſervefonds „ 4172.81 
etriebsrücklage 1 781.98 ; 
Schuld an die Serena. 141887 93 SE 
Laufende Rechnung $ SEHDRTERIEN E 


ore ws 
* 


Wej. 
einge enn Pi 


785.85 REINE, 

Zahl der Mitglieder am ek Fa ea ibn 32 
Zugang: 2 208 
Zahl der Mitglieder am Ende des Geſchäftsjahres: 32 


Brennerei, Molkerel und Mühlon g t 


Budziszewko. 
Spöldzielnia z ograniczoną odpowiedzialnością. 


: Herzberg. HBialſtenberg 


| 
si 


h | 1 IS 


‚Gebirgswoll- Strichloden. 


aus erprobten strapazierfähigen Qualitäten. 


reichhaltige Stoffauswahl 
735 $ erstklassiger - 
in- und ausländischer Fabrikate. 


II Stoffverkauf nach Meter I! 


Ernst Ostwaldt 

POZNAŃ, PLAC WOLNOŚCI 7. 

Gegr. 1860 Tel. 8907. 
Wald-Uniformen. 


‚Pelze. Pelzumarbeitungen. 


LANDWIRTE, kauft rechtzeitig die 
hochprozentigen deutschen 


(mit 20/22 0% 30/2 % 40/42 o/ Reinkali), weil | 
dieselben noch zu den alten billigen Preisen u. 
zu günstigen Bedingungen erhä 


EE 


aus besten, wasserdichten Kamelhaar- und 
- Winterjoppen ° 


Neuheiten der Saison 


Obwieszczenie, 

Do Sądu rejestrowego w Zni- 
nie wpłynął wniosek firmy 
Kaufhaus, Spöldzielnia z ogr. 
odpow. w Janöwcu, © zareje- 
strowanie zmian statutu wprzedr 
miocie zniZenia odpowiedzial-' 
ności dodatkowej z 1000 zł na 
500 z} w złocie a podwyższenią 
udziału na 150 z w zlocie 2 
100 zł. Po myśli art. 73 ustawy 
o spółdzielniach wyznacza się 


rzoną zmianą na dzień 4 grudnia 
1928 r., godz. 11, pokój nr. 4 
niżej oznaczonego sądu. Wzy- 
wa sie na termin wszystkich 
wierzycieli, którzy w czasokre- 
sie nie zostali zaspokojeni lub 
zabezpieczeni. e 

Żnin, dn. 26 października 1928r. 
Sad Powiatowy 


verschiedener Fabrikate 
in erstklassig. Ausführung 
; liefert 2012 


{zu billigsten preisen | 
Otto Mix, Poznan 


Tel.2396°° ann bn 
Snofaesalvum 


jetzt wieder hundertfach bewährter 
Seuchenſchutz der Schweine. Paul G. 
Krueger, Fl. 1,80 zi, 1 kg 15,21. 


aich sind. F |MARIEN- APOTHEKE 


12026 Poznan-Solacz. (1090 


FRITZ SCHMIDT 
laserei 
und Bildereinrahmung, 
Verkauf von Fensterglas, 
Ornamentglas und Glaserdiamanten 


Poznan, ul. Fr. Rataj czaka 11, 
36 


Gegr. 1884. 


Roßhaare 


kaufen laufend zu höchſten 
Tagespreiſen. Auſtäuſer über 


all geſucht. (1040 
‚SCHEJA i Ska, 
FABRYKA PENDZLI 

Janów, koło Katowic G. Sl. 


kauft und verkauft ab Spei cher 
E. Schmidtke, Swarzedg 
Telefon 12. (10 


 Lauchstädier 
Mineralbrunnen 


bei Rheuma, Gicht, 
Bleichsucht u. Nervosi- 
tät sowie alle andern 
Brunnen und Mineral- 
salze stets frische Fül- 
lungen und billigst 
in der [2011 


Drogeria 


ah 


Dwór Pisarzowice, poczta Mąko- 
8zyce, pow. Kepno verkauft bon 
ſofort ſchön ausgewachſ. reinraſſige 
Zuchthähne (importierte Ware aus 
Deutſchland durch Landwirtſchafts⸗ 
kammer Breslau) zum billigen 
Preiſe und zwar: 

1. Weißes amerikaniſches Leg - 

horn Stück 18 z. 

2. Gelbe große Orpington 
Skück 18 21. 
3. Schwarze Miniorta Stck. 28 21 
4. Schwarze Italiener Std. 30 z 


Zugleich ſind abzugeben: 8 
1. Auerhähne, große, weiße Warszawska 
Wiring Stück 35 21. Poza ań 


AL B 


2. Auerhähne, große, graue 
Mammut Stück 30 21. 

3. Enten und Erpel, Riefen- 

Beting, weiß, find auch abzugeben. 


ul. 27 Grudnia 11. 


termin do rozprawy nad zamie- 


Gersie - 


VOLRA-ROHOL-MOTOR. 


Zweitatt. 2 Zyl. 6 u. 8 P 


Leichtes Gewicht, einfachſte Bauart, 195 Betriebsſicherheit. 
Bill. Antriebskraft f. Landwirtſchaft. Elektr. Lichtanlagen, 
Pumpen uſw. Anfr. erb. an 980 


Dir. Ing. KUNA, Krotoszyn, 


Mickiewicza 7. 


zi alete Export⸗Butter 


ohne Salz erzielen Sie höchſte Preiſe bei prompt 
wöchentlicher Abrechnung und Kaſſe durch 893 


Ernst Rieh. Sehulze, Butier-Großhandiung 


Dresden-A. 24, Sedanstr. 12, Telefon: 43807, 
Drahtanschrift: Nussbutter. Seit 1893 eingeführt. 


Oberschl. Kohlen 


liefert 
zu günstigsten Zahlungsbedingungen 


Zachodnio Polskie 
Zjednoczenie Spirytusowe 


Spółka z ograniczoną odpowiedzialnością [2017 


Poznań, św. Marcin 39 - Tel. 3581, 3587 


Srüptoien Und 


EIERN TIER NULL 


sahriftertofeln 


< DI LIE na Aale 


e 


kauft ständig 


Ludwig Grützner, Poznań 
Kartoffelexport 


ul. Fr. Ratajczaka 2 (1083 
Tel. 2196 — : 9006 —— Tel.-Adr. Potatoes 


Zum Waschen sollst Du jederzeit 
Nur Reger-Seife wählen, 

Denn Waschen ohne Reger - Sell 
Heißt ärgern sich und guner 


Billig‘ im Ge 
hygienisch und jederzeit betriebsber tit sind 


Ih 


SIEMENS- 


A Erhältl.in allen 
einschlagigen P 
Y Geschäften. f 


TeS 


377 


warum?” 


| Barum, ` 


nimmt der kluge und rechnende Landwirt 


1) Weil NORGESALPETER auch in regenarmen 
Jahren wirkt, der Morgentau genügt, um ihn zu lösen. 


2) Weil NORGESALPETER uns den Kalk, gratis 
auf unsere Aecker — de 


F 


3) Well NORGESAL PETER die schönen, guten, 


imprägnierten Jutesäcke schenkt und wir nur 
das Nettogewicht bezahlen ö 5 


- a — N R 1 SR 

4) Weil NORGESALPETER den Boden nicht 
verkrustet, sondern lockert und den N 
Luft zum Atmen schafft. 


5) Weil NORGESALPETER der am schnellsten 
wirkende Stickstoffdünger ist, Der sieht 
seine Frucht buchstäblich wachsen. 


6) Weil NORGESALPETER billig ist. 


nimmt der kluge und rechnende Landwirt (2027 


Norgesalpefer 


Wir emp fehlen zur sofortigen Lieferung ab Lager Poznań: 


Schrotmühlen, Original Krupp, 

Nartoffeldämpfer, Original Ventzki, und andere bestbewährte Fabrikate, 

Kartoffeldämpfer, Original Jaehne, mit eingebauter Schnecke und Quetsche, solange 
der Vorrat reicht, unter Preis. . 

Dampferzeuger eigener Bauart, zum Kartoffeldämpfen und Lupinenentbitterung, 

Rübenschneider für kleine und große Betriebe, besonders preiswert. 

Rübenschneider „Original Greif“ mit Messertrommel, für besonders große Leistungen, 


Wir brauchen 
Viktoria-, Folger- u. Felderbsen ize Ernte, 


und bitten um 


sowie erstklassige Braugersten bemusterte Ange „.ote. 


Wir kaufen jedes Quantum 
Fabrikkartoffeln zu höchsten Tagespreisen. 


Wir erbitten Angebote in größeren geschlossenen Partien 
Esskartoffeln 

Wir empfehlen: | | 

2 Kraftfuttermittel aller Arten in vollen Waggonladungen 


evtl. direkt ab Werk, auch in kleineren Mengen ab unseren Lägern, 


Soyvaschroe mit ca. 46% Protein und Fett “für 
Palmkernkuchen .:.... „ „21% 5 es Steigerung 
NKokoskuchen .... 2...» „26% 55 ee der Fetimenge. 
Sonnenblumenkuchenmehl „ 48/52% 3 55 fur 
erdnusskuchenm eh! „ 58/0% » a é 5 
rhöhung 


Baummollsaatmehl .. . „ 50/59% ; 5 
Raps kuchen „ 35/40 % „%%% Tanenmenge, 


Leinkuchenmehl .. . - : „ 38/öʃ4% = en ur 
la präcip. phosphors. Futterkalk mit 38/42°/, Ges. Phosphors. Aufzucht 
wovon 95%% citratlöslich sind, frei von Säure und Giftstoffen von Jungpieh 


Als unentbehrlich für rentable Schweinemast: 
la Norweg. Fischfuttermehl 
mit ca. 65/68°% Protein, ca. 8/10% Fett, ca. 8/9°%o phosphors. Kalk, ca. 2/3% Salz. 
Als Stickstofigabe für die Wintersaaten: 
Norgesalpeter 13%, schwefels. Ammoniak 20/21°/,, „Nitrofos" 15 ½%. 


Wir empfehlen ; 3 
uns zur Lieferung und Ausführung von elekt. Licht- u. Nraftanlägen 


sowie von Radioanlagen Reichhaltiges Lager in Ersatzteilen 
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